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VereinS -Zeitung .

Schwere Kochwasserschäden| Klemenceau — Demosthenes.

Katastrophale Verwüstungen.
Erwerbslosigkeit infolge des Hochwassers in Neu-

Wied . — MiUionenschaden im Kiarz .
* Köln . 4 . Jan . (Funkspruch .) In Köln ist der Wasserstand des

Fleins in der Nacht und am Vormittag um 3s Zentimeter auf 8 .4
Meter zurückgegangen . Seit gestern ist infolge der letzten starken
" egenfälle eine Beschleunigung des Niederganges nicht zu verzeich¬
nen. Der Regierungspräsident hat der Stadt als erste Hilfe für

^>e Hochwassergeschädigten einen Betrag von 25 000 überwiesen ,

frc schwersten ist der Ort E a u - Rh e i ndorf betroffen worden .
Häuser waren hier überschwemmt . In der Rheindorfer Kirche

>-and das Wasser 60 Zentimeter hoch . In gleicher Gefahr ichwebte
städtische Wasserwerk iitßionau ; wäre das Wasser noch 50 Zen -

" meler gestiegen , so wäre die Pumpstation überschwemmt worden
. ^nd die Pumpen hätten nicht mc.hr arbeiten können . Die städtischen

Sprengwagen waren bereits mit Wasser gefüllt , um im Notfälle die

Bevölkerung mit Wasser zu versorgen . Der Duisburger Pegel zeigte
Vormittaa einen Stand von 8,01 Meter naß ?,3S Meter am

f "nn ' ao abend . Das Wasser fällt stündlich um 2 .3 Zentimeter . Eine
Aroße Gefahr bildet das Grundwasser , das unaufhiltsan steigt
und viele bisher noch verschont gebliebenen Keller unter Wasser

hat .
, . . Unter den Ortschaften , die im Hochwasserz :biet am meisten ge¬
lten liaben . steht Neuwied an erster Stelle , wo zur Zeit des
-.
'»ochwasst .rstandes die ganze Stadt überflutet war . D »e

Selsten Fabriken mußten ihre Betriebe schließen . Jeder vierte

f . 1 " ffl t) l) tt e r i st augenblicklich E m p f ä n g e r ö f f e n t -
' : ch e t Unterstützung . Die Gesamtzahl der im Kreise Nti -wicd
" utch das Hochwasser erwerbslos gewordenen Personen beläuft sich

üb cr 3000 . Die „Neuwieder Zeitung
" konnte am Samstag nicht

scheinen . da der Rotationsmaschinensaal überflutet war .
Nach einem Bericht des Magistrats beträgt der durch das Hoch-

™aUer in der Stadt Quedlinburg angerichtete Schaden rund
> ,

' c
.
i Millionen Mark ; davon entfallen auf die Saatzucht -

• <-me6c zwei Millionen . Die Stadt ist an das Reich und an die

putsche Staatsregierung mit dem An ' uchen herangetreten , eine
. ?/ualige Summe von ',00 000 Jl zur Linderung der ersten Not bei -

S "öil In Thale beläuft sich der gesamte Schaden auf rund
_y OOO Die braunschwcigische Staatsregierung hat sine Hilfs -

! stark geschädigten braunschweigischen Gemeinden ein -

Aeue Almmnachrichlen vom Niederrhein.
^ Cleve , 4: Jan (Funkspruch .) Eine neue Gefahr hat sich infolge
, ^ holländischen Damnibrüche im unmittelbaren Grenzgebiet in der
S c« Rachi insofern gebildet , als der sogenannte Querdamm bei

h«! J an dem Einschnitt , der seinerzeit angelegt worden war , um
vet den Dammbrüchen bei Till Movland die Wassermengen üb ^r-
Utten zu lassen , durch das Rückläufen des Wassers von Holland
" der Richtung Uehrz , Züfflich und Niel überflutet worden ist.

M z Uhr wurden in dem gesamten Gebiet die Sturmglocken ge-

ptet . Um 5 Uhr morgens kam der erste Hilsstransport mit mehr
w ^Auscnd Mann in Cleve in der Kaserne an . Im übrigen fiel
°er Pegel in der letzten Nacht um 6 Zentimeter bei 8,22 Metern .

Regierungspräsident von Düsseldorf hat sich in das Hochwasser -
«eviet begeben -
, , Herford , 4 Jan . (Funkspruch .) Für Herford und die nächste
n»r \ ^ n0 tvird der Schaden , den das Hochwasser der Weser an -
^ ? A <et bat . auf rund zwei Millionen geschätzt. Der Regierungs -
Präsident hatdieErhöhungdesDammesalsNotstands -
q^ . beit in Aussicht gestellt . Verwüstete Felder , ausgewühlte
^ Mtersaateu . versandete und verschlammte Flächen , stark beschädigte

kerboschungen kennzeichnen die furchtbare Wirkung der Flut .
Metall - und Farbenwerke in Ocker haben durch das Hoch.

^ Ner schweren Schaden erlitten . Eine große Zahl von elektrischen
toren ist ersoffen . Große Koksvorräte sind von den Fluten weg -

gespült worden . Vier Hochöfen mußten gelöscht werden . Beim

Clausthaler Bergwerk sind zwei Schäckte stark mitgenommen wor¬
den . In Braunlage sind in mehreren Hotels bedeutende
Lcbensmittclvorräte weggespült oder vernichtet worden .

Me Äochilvt der Saale.
Merseburg , 4. Jan . (Funkspruch .) Die Hochflut der Saale

nimmt erst jetzt einen katastrophalen Umfang an . Im meist ge-

sährdeten Stadtteil Merseburgs , dem Neumarkt , wurden Notbrüäen

aufgestellt , um den Verkehr nur einigermaßen aufrechtzuerhalten .

Zahlreiche Familien müssen ihre Wohnungen räumen . Merseburgs
Umgebung ist eine einzige große Wasserfläche . Viele Dörfer sind
fast vollständig von den Zugangsstraßen abgeschnitten . Ans dem

tiefgelegenen Auegebiet flüchtet das Hochwild durch die Fluten der
Saale , um im Stadtpark Unterschlupf zu finden . Oberhalb der
Sternbergschen Vadeanstalt in Merseburg ist der Damm gebrochen .
Da vom Oberlauf ein Stillstand des Wassers gemeldet wird , hofft
man . daß das Hochwasser jetzt den Höchststand erreicht hat .

Die erjte Ktlie jür die Gejchädtoten.
% Berlin , 4. Jan . ( F̂unkspruch .) Der preußische Innenminister

hat zur Linderung der ersten Not der durch das Hochwasser im Harz
Geschädigten SO 000 Mark zur Verfügung gestellt . Weiter haben der
preußische Niinister des Innern und der Finanzminister dem Regie -
rnngspräsidenten in Wiesbaden 150000 Mark , dem Oberpräsi -
denten in Koblenz weitere 300 000 Mark und dem Oberpräsidenten
von Magdeburg 30 000 Mari zur Linderung der ersten Rot der
Bevölkerung in den durch das Hoäzwasser geschädigten Gebieten
überwiesen .

Sine schwere Kochwasserkatastrophe verWet .
* W :sel, 4 . Janna . (Funkspruch . ) Eine furchtbare Katastrophe

drohte in den letzten Tagen dem Kreise Rees . In der Näbe von

Mehr , nördlich yon Wksel , war der Deich unterdemDruckder
Wasser m 'a s s e n undicht geworden , und es bestand die

große Gefahr , daß die Flut sich einen Weg in die niederrheini che
Ebene bahnen werde . 70 blühende Gemeinden wären dann dem Ele -
ment zum Opfer gefallen . Am Abend drs 1 . Januar ließ der Deich -

graf im ganzen Kreise die Glocken läuten , um auf das drehende Un -

heil hinzuweisen . In der größten Not wurde die technische Noihilf :
mit 100 Mann eingesetzt , denen es nach unsäglichen Anstrengungen und
ununterbrochen ! r Arbeit bei Tag und Nacht durch Einrammen von
Pfählen u . Aufschütten von Erde gelungen ist , die gefährdeten Stellen
soweit zu befestigen , daß die Gefahr heute als behoben gelten kann .

Todesopfer des Äochwassers .
» Hannover , 4 . Jan . (Funkspruch .) Im Hochwasser der

Innerste ertranken zwei Sportsleute , du glaubten , in ihrem Päd -
delboot die Fluten meistern zu können .

Vor der Wiederausnahme der Rheinschissahrl .
* Koblenz , 4. Jan . (Funkspruch .) Der Koblenzer Pegel zeigte

heute abend einen Stand von 7 .22 Meter . Das Wasser fällt stündlich
zwei bis drei Zentimeter . Da der Koblenzer Pegel als Maßstab für
die gesamte Rh ^ inschiffahrt gilt und bei einem Stand von 7.22 Meter
des Koblenzer Pegels die Schiffahrt wieder zugelassen ist. wird mor -

gen vormittag , nachdem im Laufe der Nacht das Wasssser unter 7 .20
Meter gefallen sein wird , mit der Wiederaufnahme der gesamten
Rheinschifsahrt gerechnet werden können .

Großer Schaden im Wemelgebiek .
dz . Königsberg , 4 . Jan . (Eig . Drahtb .) Das Hochwasser im

Memslgebiet hat gewaltigen Schoden angerichtet . Stellenweise hat
das Hochwasser eine Höhe erreicht , wie man sie feit Menschen -
gedenken nicht mehr gehabt hat . Das Wasser fällt jetzt. In Tilsit
sind die Dammstraße . Schloß - Mühlenstraße und Teile des Getreide -
Marktes und des Fletscherplatzes überschwemmt . Die Feuerwehr
mußte mehrfach eingreisen .

Die griecki
'
che Wilitärdiklawr.

, , V- D. London , 4 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichierftatters .)
^lach e jner Meldung aus Athen , wurde auf die Anfrage von Jour -
^ " >ten , ob General Pangalos die Zensur errichten wolle , geant -

hortet , daß dies nicht der Fall sein wird . Doch fügte General
pangalos hinzu , daß er die Absicht habe , den Zeitungen eigene
>>Nltruktionen zu erteilen , und daß gegen sie besondere Maßnahmen
. griffen werden würden , wenn sie sich diesen Instruktionen nicht

sollten . Der „Star " schreibt heute abend über die Ereig -

k
' Hc in Griechenland , daß nunmehr die dritte Diktatur in

^ .̂ . ropa errichtet worden sei. Mussolini und Primo de Rivers
äugten sich ab « bereits zu einzelnen Zugeständnissen verstehen .

Die neue vulvarijche Aegieruny .
. ? . i . Sofia , 4. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
«-» ich ein königliches Dekret wurde die Ernennung des

C u « n Kabinetts heute nachmittag 4 Uhr unterzeichnet . Da »
s,

Qä) haben : Liaptschcff Präsidium und Inneres , B u r o f f
Außeres , Wladimir Molo ff Finanzen , der bisherige So >. anje -
vtQjiöent Kuleff Justiz , der bisherige Sobranjevizepräsident
«U 1 1 d i ° f f Unterricht , Reserveoberst Georgieff Eisenbahnen ,' ^ lerveoberst Wosilesf Bauten , der bisherige Justizminister
^ ? doschewiski Handel , der bisherige Handelsminister
.. .. . fi * 0 f f Ackerbau , General Walkoff Krieg . Heute abend

f
'
nfc - 9 ' der König die neuen Minister , morgen wird das neue

'-uvinett sich der Sobranje vorstellen , wobei Liaptfcheff sein Re -

S ^ ^ gsprogramm vorlegt . Wie verlautet , wird Zankoff zum
'- ovranjepräsidenten gewählt .

Zum Tod der Königin -Wuller von Ilalien .
Di 4 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Kiini ^ in Margherita empsing vor ihrem Ableben im Beisein des
?

" ' ßspaores und des Kronprinzen in Bordighera die Sterbe -
Die Trauerum die Königinwitwe ist allgemein . Die

IN schulen und zahlreiche Geschäfte sind ge
'
chlossen . Sehr be -

to - vfi . Z ' V/V| IA/U| IV | 1|uj vy -

bie w
*
v daß der Papst sofort nach dem Eintreffen der Nachricht

Okk ' ■ n tert '̂ en unterbrach und sich in dir Privatkapelle zurückzog.
^ Mzielle Dispositionen üb - » Landestrauer und das Begräbnis
«ehen noch au ».

Amerika und die Abriislunqskonferenz.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

17^ 8 . Washington , 4 . Jan . Präsident Coolidge ersucht in seiner
Botschaft den Kongreß um die Bewilligung von 50 000 Dollar zur
Deckung der durch die Teilnahme einer anierikanischen Delegation
an der vorläufigen Abrüstungskonferenz entstehenden Kosten . In
der Botschaft heißt es , daß die Vereinigten Staaten der Vorkonferenz
ihre Unterstützung gewähren werden , daß es aber von deren Verlaus
abhänge , ob Amerika auch an der Hauptkonferenz teilnehmen werde .

In der Botschaft des Präsidenten heißt es dann weiter : Die
Ueberzeugung , daß das Weltrüsten einen gewichtigen Faktor für
die Ĥerbeiführung des Krieges bildet , ist heute weiter und init
besonderem Grund verbreitet , denn je zuvor und die Notwendigkeit ,
die Steuerlasten der Völker allenthalben durch Beschränkung der
Rüstungsausgaben zu erleichtern , wird von Tag zu Tag dringender

Das Wettrüsten zur Lnsi .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

umsaßt die Bildung eines neuen Ministeriums für Landesverteidi
gung mit besonderen Aemtern für Heer , Flotte und Luftstreitkräfte
mit dem Ziel , die amerikanische Luftmacht so auszubauen , daß die
Vereinigten Staaten jedem Land gewachsen sind .

Japanische Diplomalenzusammenkuufi in
Konslanttnopel .

Konstantinopel , 4 . Jan . (Funkspruch .) Auf Wunsch der japa -
Nischen Regierung werden die japanischen Gesandten in den 5̂ aupt -
städten des Balkans und alle konsularischen Vertreter Japans in den
Städten des nahen Ostens zu Besprechungen über die Besserung der
japanischen Handelsbeziehungen zum Balkan in Konstantinopel
zusammentreffen .

F .H. Paris , 4 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die persische Gesandtschaft in Paris erklärt nachdrücklich , daß ihr von
einem Attentat auf den neuen Schah nichts be -
kannt ijt . ~

Bon unserem Pariser Vertreter .
Dp , Friedriot ) Hirtti .

Paris , 2. Januar 1926. '

Im Sommer 1920 wohnte Clemenceau der Enthüllung seines
eigenen Denkmales bei , weil er sicher sein wollte , daß die undankbare
Mitwelt ihm ein solches nickt versage . Clemenceau war zeitlebens
ein vorsichtiger , auf seine Interessen bedachter Herr , und deshalv
erschien es ihm geboten , lieber selbst darüber zu wachen , daß man
ihm ein Denkmal weihe , als daß er die Erfüllung dieser Aälsgabe
der gelegentlich etwas vergeßlichen Nachwelt überlassen hätte . In
den fünf Jahren , die seither vergingen , war es um Clemenceau still
geworden . Er hatte zwar den Versuch gemacht , aus seinem Land «

sitze in der Vendee eine Art Patriarchat zu schaffen , wohin die
Gläubigen hätten pilgern sollen ; aber deren wurden immer weniger ,
Clemenceau 's Nimbus verblaßte , man erinnerte sich in Frankreich '

weniger daran , daß er es war , dem man den Sieg verdankte , sonder «
>oars ihm immer hänsiger vor , daß er angeblich einen schlechten
Friedensvertrag geschahen habe . Aus dem .. P &re de la Victore "

wurde der . .I 'erd la Victoire " , aus dem Siegesvater der Sieges »
Verlierer . Aber die undankbaren Zeitgenossen gingen noch weiter »
' ie räilmten iunner entschlossener mit den Spuren der Clemenceau «

chen Wirksamkeit auf . Im Grunde genommen hatte dieser rm
Winter 1917 auf 1918 Frankreich moralisch nur dadurch wieder aus »

gerichtet , daß er ein Mittel anwandte , das sich schon in den Jahren
der Revolutionskriege bewährt hatte . Jedesmal , wenn die fran «.-

zöflschen Armeen besiegt wurden , veranstaltete man im Innern einei

Hetzjagd nach Verrätern , und lenkte aus diese Weise die Ausmcrk »

samkeit der Bevölkerung von den Vorgängen auf den Schlacht »

selbem ab . Clemenceau war zweifellos eiu Meister in der Aus »

beutung dieser Taktik ? von dem Tag an , da er im November 191?

Ministerpräsident wurde , füllten sich die französischen Gefängnisse ,
und die Hinrichtungen der Verräter waren geradezu an der Tagesq
ordnung . Jetzt aber muß gut gemacht werden , was Clemenceau .
der dabei in den meisten Fällen persönlichen Rachegelüsten genügte ,
angerichtet batte . Die noch nicht erschossenen Redakteure des „ Bonnet

Rouge "
, Goldsky , Landau und Marion , werden frei gelassen . Malm »

wird geradezu im Triumph zum Abgeordneten wieder gewählt .
Caillaur wird begnadigt , wird Senator und Finanzmimster , und

hat alle Aussicht , dereinst Ministerpräsident zu werden .

Jetzt ist es mit der Patriarchenrolle . die Clemenceau spielen
wollte , aus . Der Alte muß zur Feder greifen , da es immerhin

schwer möglich wäre , daß er sich irgendwo ein neues Denkmal er«

richten ließe . Und da niemand anderer dazu bereit ist , Ichreibt «r

seine eigens Apologie , oder richtiger gejagt , er versucht eine Nach,

ahmung der „ Kranzrede " des Demosthenes . Auf offenem Markte

wagt er allerdings nicht , sie zu halten , da er tobenden Widerspruch
befürchten müßte : aber in den wohlwollenden Spalten der „^>llu »

aus jeder Zeile grinst dem Leser das Antlitz Elcmenceaus entgegen ,
und die Parallelismen sind so dick ausgetragen , daß es wirklich be,

quemer wäre , wenn Clemenceau sich nicht in ein attisches Kostüm
gichüllt hätte , sondern in seiner Joppe und seinen Rohrenstiefel »

aufgetreten wäre wie zur Zeit , da er sich halb militärisch kleidete ^
um die Soldaten an der Front zu besuchen.

Leitgedanke der Parallele Clemcnceau -Demosthenes ist , daß
inan mit Reden Schlachten gewinnen könne , und daß jemand , dem
dies gelungen sei, den Dank der Mü » und Nachwelt verdiene .

Natürlich hütet sich Clemenceau , sein eigenes Leben mit dem des

attischen Redners in allen Phasen in Vergleich zu setzen. Denn

für den Panamaskandal , für die Geschichten mit Cornelius Herz
und andere Skandale , an denen Clemenceaus Leben nicht arm war ,
hätte er schwerlich Seitenstücke im Leben des Demosthenes gefunden .
Er will auch nur die Zeit der Kriege des Königs Philipp von

Mazedonien gegen Athen mit dem Schlußjahre des Weltkrieges r«

Verblitdung bringen , und er steht nicht an , Demosthenes Dinge ajj *

zudichten , die Clemenceau vollbracht hatte . So rühmt er ihm alle «

Ernstes nach , daß er die Defaitisten bekämpft habe , was bekanntlich
Clemenceaus Spezialität war . Nun steht ja fest, daß Demosthenes
sich in seinen Philippiken gegen jene wandte , die den Krieg be«

kämpften . Aber inan wußte bisher nichts davon , daß er jene und
nur jene als Vaterlandsverräter hingestellt hätte , an denen
persönliche Rache habe ausüben wollen . Das tat bloß Clemenceau ,
lind wenn er sich letzt darüber beklagt , daß man es ihm heute nicht
mehr als Verdienst anrechne » wolle , daß er Defaitisten bekämpft
habe , muß er daraus aufmerksam gemacht werden , daß es im Wese »
gewisser Völker liege , alle Mittel zu dulden , wenn sie gerade nau

wendig erscheinen , daß aber derjenige , der sich unlauterer Mittel
bedient , selbst wenn sie zum Ersoi

'
g sichren , niemals auf Dan ?

rechnen kann . ,

Clemenceau denkt nur an sich, wenn er es den Zeitgemssen des?;
Demosthenes vorwirft , daß sie diesen bejubelten , fürchteten , vergöt » !

terten , verleugneten , bespieen und verrieten . Denn das ist sein eigenes
Erleben in den letzten 8 Jahren , und er hat nur die Hofinung . dag
die Geschichte diese Verbrechen der Menschheit rächen werde . Es ist
schade, daß Clemenceau , der sich zweifellos selbst überleble , das Urteil
der Geschichte nicht mehr kennen wird , denn d' ie > hätte seinen vielen
Enttäuschungen noch eine neue hinzugefügt . Im Wrigen will Ele ,
menceau es nicht als feine Schuld gelten lassen , wenn Frankreich vo«l
seinem Siege enttäuscht sei . Hätte man ihn weiter gewähren lassen ,
hätte man ihn 1920 zum Präsidenten der Republik gewählt , danq
hätte er gezeigt , was man aus einem Siege machen könne. Leute ,
wie Clemenceau , dürfe man nicht nur kurze Zeit am Ruder lassen ? >
diese müßten sich auswirken , und dann könne der Erfolg nicht aus ,
bleiben . i

In seiner geschmackvollen Sucht , die Parallele mit Demosthene »

faustdick zu unterstreichen , erinnert (Äemenceau daran , daß man
..auch" die Mazet .vnier Barbaren genannt und von den olympische «
Spielen ausgeschlossen habe . Also dasselbe Schicksal , das die liebens » .
würdigen Franzo en Deutschland bereiteten . Uebrigens zieht Cle -
menceau allen Ernstes einen Vergleich zwischen Kaiser Wilhelm
König Philipp von Mazedonien , und er scheint nur noch den Wumql
zu haben , daß sein Werk vom Gegner ebenso anerkannt werde wie .
nach Antipaters Zeugnis , das Werk des Demosthenes von Philipp
von Mazedonien . Schließlich sei der Sieg doch nur auf ihn (Cleq
menceau ) zurückzuführen , denn er habe die innere Disziplin in Fraick
reich geschaffen , obwohl dies bei dem sprichwörtlichen Leichtsinn de«

„athenischen " Volkes nicht leicht gewesen sei . Beklagen dürfen sich!,
die Athener , beziehungsweise die Franzosen nicht darüber , da ^ sie
trotz den Reden Clemcnceau - Demosthenes nicht alle erhofften Früchte
ernteten . Aber sie liegen die Fortdauer seiner Anstrengungen nW »
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Zu . und besonders beklagenswert fei es . daß die .,Demokratie " schließ-
lick? gcgen ihn mißtrauisch geworden sei.

Clemenceau ' s unehlich langen , manchmal nur mühsam les -
baren Ausführungen sind ein Gemisch von Anklage und Verteidigung ,
-•lun kann man es dem alten Manne menschlich nicht verübeln , daß
fr . der Frankreich Elsaß -Lothringen zurückgewann und sicherlich alles
dazu beigetragen hatte , um die innere Front Frankreichs vor dem
unmittelbar bevorstehenden moralischen Zusammenbruch zu bewah ,
ren . seinem Unmute über den Undank seiner Mitbürger die Zügzl
Schießen läßt . Slbcr verstimmend wirkt das ganze Gerede dadurch ,
daß Clemvnceau in seiner Zurückgezogcnhcit . in der er viel Zeit
zum Nachdenken hat . niemals der Gedanke gekommen zu sein scheint ,
daß er an der großen Verelendung Europas seit dem Schlüsse des
Kriegas , beinahe ausschließlich allein schuld sei : hätte er diese -- reu .
mutig « Bekenntnis abgelegt , dann hätte er violleicht in später Zu¬
kunft einmal Anspruch darauf erheben können , vom Gegner gerechte
Würdigung zu erfahren . Denn in einem Augenblick der Sellstver -
gcssenheit — aber auch nur in einem einzigen ! - - scheint Clemeneeau
die Erkenntnis gedämmert zu haben , daß das Werk , das er in Ver ^
sailles vollbrachte , verfehlt war . Denn er schreibt den « atz nieder ,
der zweifellos nicht auf die Zeit Demosthenes , aber durchaus auf di ?
Clsmenceaus 's paßt : „Die Geschichte bewieg [citdom , daß das Schick¬
sal des Besiegten und das Schicksal des Siegers sich heimlich mitein -
ander verknüpft finden .

" Diesen Satz hätte Elemenceau zur Grund -
-lose seiner Kranzrede nehmen müssen . Auf ihm weiter bauend ,
höit « er alle notwendigen Folgerungen zu ziehen gehabt , und diese
bcttten ihm nur ein Gefühl eingeben dürfen : das der tiefsten Reue
üker sein Bersailler W « rk.

Der dynattische Konflikt in
Rumänien.

Die Regelung Ker Thronfolge .
* Bukarest , 4 . Jan . (Funkspruch .) Heute fand auf Schloß Sinaia

eine Beratung es Königs mit Braiianu , Konstantinescu , Dura und
Marcescu statt . Es ist nunmehr ein Gc ! etzenwurf über die
Thronfolge festgestellt worden . Anschließend fand ein Minister -
rat statt . Die Rogentschast soll für den ^ all des Ablebens des
Königs , der Königin und dem Prinzen Nikolai in Gemeinschaft mit
dem General Vrezau und dem Prinzen Stirbay übertragen werden .

Wie der Vertreter der Telegraphen -Union aus bester Quelle er -
fährt , soll -die Kronprinzessin beabsichtigen , nicht in eine Scheidung
einzuwilligen . Ferner wird mitgeteilt , daß die erste Frau des Krön -
Prinzen Lambrino stch in Paris aufhält . Sie soll eine Abfindung von
5 M llionen Lei erhalten haben .

Nach Auffassung politischer Kreise ist die schwierigste Frage des
dynastischen Konflikts durch den Verzicht des Kronprinzen auf die
Baterrechte an seinem Sohn Michael aus der Ebe mit der Krön -
Prinzessin Helene gelöst , da er damit den Prinzen Michael als Je :nen
Nachfolger anerkannt hat . Bisher hatte man befürchtet , daß der
Kronprinz die Ansprüche seiner Nachfolgerschaft seinem Sohn aus der
ersten Ehe mit Frau Zizi Lambrino vorbehalten würde , eine Auf -
fassung . die bei der Beliebtheit des rumänischen Kronprinzen in
weiten Bevölkerungskreisen Rumäniens geteilt wurde .

Die Königin von Rumänien reist nach Mailand .
* Berlin , 4 . Jan . (Funkspruch .) Wie die „Vossi 'che Zeitung "

aus Rom meldet , wird für Mittwoch in Mailand die Königin Maria
von Rumänien , die Mutter des Prinzen Karol , erwartet .

Iufammenlrilt des FafMenrates in Rom .
>"' Mailand , 4 . Jan . (Funkspruch .) In Rom ist der Faszistenrat

zu seiner ersten diesjährigen Session zusammengetreten , die durch eine
Rede Mussolinis eröffnet wurde . An der Sitzung nahmen die ein -
flußreichsttn Faszistenführer und alle Minister teil . Die kommenden
Sitzungen finden nachts statt , damit Störungen vermieden werden .

Die Selbstmordepiöemie .
* Dresden , 4. Januar . (Funkspruch . ) Vom 1 .—Z. Januar Haiden

im Stadtgebiet Dresden 11 Personen Selbstmordversuche unternom¬
men , wovon zwei tödlich verliefen . Die U rsachen sind Geschäfts -

schwierigkeiten , Liebeskummer und Nahrungssorgen .

Die Vudapesler BaniwokmmjHerasjäre.
Prinz Windischgrätz verhastet .

X Budapest , 4 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Um 1 Uhr mittags ist Prinz Windischgrätz in Zusammenhang
mit den Banknotenfälschungen verhaftet worden . Er wurde sofort
in eine Zelle der Oberstaatsanwaltschast eingeliesert . Diese Ver -

Haftung hat in der Budapester Gesell chaft großes Aufsehen hervor -
gerufen . Der Diener des Prinzen hatte schon im November eine
falsche 1000-Frankennote in einem Budapest « Warenhaus in Zahlung
gegeben . >

Prinz Ludwig Windischgraetz ist dringend verdächtigt , der Ches
der Geldsälscherbande zu sein , die aus etwa 45 Mitglieoern besteht .
Die Regierung erklärt in einem Kommunique , daß der Prinz
schwer belastet sei und daß im Zusammenhang mit den Fäl °
schungen der Chef der Landespolizei Nodossv von seiner Stellung
enthoben worden sei , weil er die Untersuchung fahrlässig geleitet
habe . Wetter wird erklärt , daß die Regierung in der staatlichen
kartographischen Anstalt eine Haussuchung habe vornehmen lassen ,
weil der Verdacht aufgetaucht sei , daß hier das Falschgeld fertig -

gestellt oder mindestens ausbewahrt worden sei. Die Polizei letzt
ihre Ermittelungen mit etwa 100 Kriminalbeamten fort und bat
beute im Laufe des TageS zahlreiche Haussuchungen bei Politikern
der radikalen Rechtsparteien vorgenommen , von denen mehrere ver --

hastet und vom Untersuchungsrichter vernommen wurden . Die
Polizei gibt die Rainen dieser Persönlichkeiten vorläufig nocb nicht
bekannt . Der verhaftete Prinz Windischgraetz ist Legitimist und ge-

hört schon seit längerer Zeit den ungarischen ^ aszisten an , die unter
Führung GomböS und Eckhards den » Erzherzog Albrecht nahe -

stehen . Es scheint bereits festzustehen , daß die Notenfälschungen
einen politischen Hintergrund haben und sich hauptsächlich
gegen die gegenwärtige Regierung und gegen das ganze Regime
richten .

Im Lause des Nachmittags verhörte die Polizei den früheren
Ministerpräsidenten , den Grafen Paul T e l e k i , der gegenwärtig
in der irredentistischen Bewegung eine große Rolle spielt und kürzlich
Präsident jener Vereinigung wurde , an deren Spitze als Protektor
Erzher,zog Albrecht steht . Bekanntlich war er auch Mitglied der

Mossulkommission , deren Gutachten tw Genfer Beschluß als Grund -

läge diente . Unter den rechtsradikalen Abgeordneten , die in die An -

gelegenheit verwickelt sind , wird auch der Abgeordnete U l l a i n ge-
nannt , der wegen eines Putschversuches aus Ungarn geflohen ist
und sich zur Zeit auf italienischem Boden aufhält . Neuerdings wurde
von der Polizei festgestellt , daß der verhaftete Prinz Windischgraetz ,
der früher als Majoratsherr über sehr große Ländereien verfügte ,
infolge Spielschulden gänzlich verarmt ist. Es wird vermutet , datz
materielle Beweggründe für die Fälschungen nicht vorhanden waren .
Man glaubt , daß sich rechtsgerichtete Politiker nur in die Fälscher -

aisäre haben verwickeln lassen , um so durch die Unterbringung fal -

cher Frankennoten möglichst schnell einen großen Propagandasond
Ar ihre Bestrebungen zu 'chaffen .

Der sranzösi
'
che Gesandte in Budapest ist gestern nach Paris ab -

gereist , während h«ute der ungarische Gesandte in Paris hier ange -

kommen ist. Beide Reisen stehen mit der Frankenfälschung in Zu »

sammenhang .
Der Ministerpräsident hatte für heute vormittag die Reg ' erungs -

Parteien zusammengerufen, um nicht nur über die Hochwasser -
katastrophe , sondern auch über die Frankensälschungen sich ihnen gegen -

über zu äußern . Er erklärte , das die Regierung ohne Rücksicht auf
irgend welche Persönlichkeiten auf das schärfste durchgreifen werde ,
um den Fäl 'chungsskandal in jeder Weise aufzuklären .

Polizeiliche Aufhebung einer KP .D .-Bersammlung .
* München , 4. Jan . (Funkspruch .) Nach einer polizeilichen Mit -

teilung ist eine am Sonntag in München tagende erweiterte Bezirks -

leitcrverammlung der K .P .D . aufgehoben worden , da der In -

halt der Tagesordnung den Bestimmungen des Reichsstrafgesetzbuches
zuwider lief . Mehrere Personen , unter ihnen auch ein Reichstags -

abgeordneter , wurtxn festgenommen , aber mit Ausnahm - eines
Münchner Kommunisten wieder auf freien Fuß gefetzt.«

Der Reichskanzler , zum Jubiläum der
Aeichsvank .

* Berlin , t . Jan . (Funkipruch . ) Aus Anlaß des Jubiläum » de»
Reichsbank hat Reichskanzler Dr . Luther an die Reichsbank folgenden
telegraphischen Glückwunsch gerichtet :

..Der Re chcbank spreche ich zur Feier ihres 50 - jährigen Bestehen »
namens der Reichsrcgierung und im eigenen Namen d .e a u f r i ch «

tigsten Glückwünsche aus . Die Ge chichte der Reichobank al »
des deutschen Zentralnoteninstituts ist auf das innigste mit der Ge >

schichte de? deutschen Wirtschaftslebens verbunden . In jahrzehnt »-

langer , glücklicher deutscher Wirt chastsentsaltung war di« Re chsbant
ein machtvoller Förderer deutscher Wirtschaftskraft und deutscher
Weltgeltung . Während der Kriegszeit und der nachfolgenden schw »>
reu Jahre hat sie ihre ganze Kraft in den Dienst des Vaterland «»
gestellt . Durch die Entwicklung der jüngsten Zeit ist sie die v « r a n t »
wörtliche Hüterin der neuen deutschen Währung
geworden . Die Reichsdank nimmt damit eine Stellung im gesamten
deutschen Wirtschaftsleben ein . die zu tatvoller Förderung und weit «
schauender Voraussicht verpflichtet . Möge es der gemeinsamen ver »
trauensvollen Arbeit der Reichsregierung . da Reichsbank und aller
anderen richtunggebenden Kräfte des deut '

chen Wirtschaftslebens ge-

lingen , schnell und zielbewußt fördernd die darniederliegende deutsch«
Wirtschaft zum Wohle des ganzen Vaterlandes wieder aufzurichten .

Das finanzielle Ergeon . s der Deutschen
VerkehrsausUeiluna 1925 .

Dt . München . 4 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Verein Deutsche Verkehrsausstellung München 1325 hielt heute
unter Vorsitz des Präsidenten , Staatssekretär von Frank , seine Schluß -

sitzung ab und legte die Schlußabrechnung der Ausstellung
wr . Danach schließt die Verkehrsausstellung , die von rund drei
Millionen Menschen besucht war , mit einem erfreulichen Ue 5 er -

schuß von 370550 Mark ab . Aus der Summe wurden dem
bayerischen Staat 100 000 Mark Darlehen zurückgezahlt , ferner eine
Reihe von Stiftungen errichtet , unter anderem 50 000 Mark für da «
Deutsche Museum , 30 000 Mark für ein Preisausschreiben zur Errich -

tung eines Münchener Flugplatzes . 25 000 Mark zur Förderung de,
Luftverkehrs . Nach einer Reihe von Reden , in denen auf den großen
Erfotg der Deutschen Verkehrsausstellung nochmals hingewiesen
wurde , be chloß der Verein Deutsche Verkehrsausstellung München
1925 seine Auflösung .

Ein Verfahren gegen Dr . Luppe .
dz . Nürnberg , 4. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Gegen Ober «

bllrgermeister Dr . Luppe wurde von der Staatsanwaltschaft da »

Vorverfahren wegen Verletzung der Eidespflicht im

Luppe -Streicher - Prozeß eingeleitet . Es ist damit , zu rechnen , daß
daraufhin vom Regierungspräsidenten von Mittelfranken Oberbürge »

meist « Dr . Luppe auf die Dauer des Verfahrens vom Amte suspensiert
werden wird .
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Rudolf Eucken.
Zu seinem 8 0 . Geburtstag .

Von
Päd Friedrich .

Rudolf Eucken , der Senior der deutschen Philosophen und der
berühmteste von ihnen ist einer der wenigen Meeschen in unserer
Zeit , dem ein glückliches , zugleich beschauliches , tätiges und an Erfolgen
reiches Leben beschieden ist.

Schon vor fünf Jahren kam er voll Dankbarkeit gegen ein gütiges
Schicksal am Schluß seiner .Lebenserinnerungen " zu diesem Fazii
und heute , wo er auch das achte Lebensjahrzehnt beschlossen Hat , kann
er in voller körperlicher Rüstigkeit und Frische seinen reichen ZlZerk-

aufgaben obliegen , darunter auch einem „Briefwechsel mit d«r halben
Welt " .

Gerade das Letztere ist besonders merkwürdig . Gewiß , ein
reiner , trockener Fachgelehrter war Eucken weder als Schullehrer , noch
als Katheder -Philosoph

' in Basel , wo er Kollege Nietzsches war ,
noch in Jena , in dessen idyllischen Mauern er nun schon über ein
halbes Jahrhundert lebt . Aber es ist doch interessant , daß ein ausge -
sprachen deutschet Denker wie Eucken . von Geburt ein Ostfriese , eine
solche Ausstrahlung seines Geistes erzeugen konnte , daß seine Haup : -
werke , wie die ..Lebensanschauungen der großen Denker "

, des „Kampf
um einen geistigen Lebeirsinhalt "

, die „Grundlinien einer neuen
Lebensanschauung " in fast alle modernen Kultursprachen , darunter
sogar das Chinesische , übersetzt sind.

Gewiß hat Eucken der Verkehr als Lehrer mit Studenten der
verschiedensten Nationen das Hinausdringen in das Ausland erleich -
tcrt , aber das Ausland war schon stark für Euckens Ideen gewonnen
als in Deutschland sich die werten Kollegen noch einer fühlbaren Zu -
rückHaltung befleißigten .

In Euckens geistigem Wesen liegt wohl Rätsels Lösung .
Rudolf Eucken ist eine selten harmonische Natur . Er erfaßt die
Welt , die uns heute mit ihren geistigen Problemen umstarrt , mit
offenen , durch keine Eelchrtenbrille verengten Sinnen : seiner außer -
und oberhalb der Zeitströmungen auf dem festen Grund einer wahren
idealen aber die realen Faktoren richtig einschätzende Weltanschau -

ung ruhenden Geistigkeit liegt alles einseitig Formelhafte ebenso fern ,
wie alles Agitatorische . Er wägt mit einer streng kritischen Sachlich -
keit die einzelnen Strömungen ab aus dem Zentrum der ewig in
Fluß befindlichen Bewegung , dem von ihm umfassend formulierten
.̂ Lcben " her .

Sein Pantheismus unterscheidet sich von dem der nachkantischen
Philosophen dadurch , daß es ihm um die letzthin unmögliche Evfor -
schung des „Transzendenten " nicht zu tun ist.

Der Geist ist für ihn in der Form des „Lebens " bereits angelegt .
Dos Menschen Aufgabe besteht darin , sich aus dam bloßen Da ^ >n
naturhafter Bedingtheit in die geistige Welt emporzuringen , sie tM j ,
„aktivistisch " auf eine besonnene Formung des ,Daseins " anzuwenden ,
so also eine Kulturwelt zu errichten , und sich bis zu der Erkenntnis
von der überragenden Weltmacht d«s Geisteslebens zu erheben . Es

handelt sich also um eine innere Besitzergreisung des Lebens in seiner
Totalität , und Wahrheit ist das Streben des Lebens zn sich selbst .

Aller Naturalismus bleibt zu eng an die reine Naturgesetzlichkeit
des bloßen Daseins gebunden und vermag sich nicht selbsttätig über
sie zu erheben . Der Spiritualismus wieder zu einseitig von seinen
Denkgesetzen aus und wird dadurch , daß er das Nurgedachte für das
Alleinseiende hält , dem Wesen des wirklichen Lebens , dessen Grund¬
lagen er falsch ein 'chätzt, nie gerecht .

Einen ähnlichen Gegensatz zeigt das tätige Leben des Geistes .
Auch dies hat sich in » vei Arten gespalten : einmal eine „Realkultur "

Mü ». iweU .ev» «ine ^ dealkultur ". Beide Formen des menschlichen

Tätigkeitsdranges verfehlen das eigentliche Ziel . Der große Deutsche
Jean Paul hat diese beiden Seiten des deutschen Lebens in seinen

„Flegeljahren " in den ungleichen Brüdern Valt und Vielt gezeichnet .
Der Ablans des vorigen IahrhuiÄerts zeigt deutlich , einmal bis ge-

gen 1850 ein Ueberwiegen einer reinen Idealkultur die sich in roman¬
tische Träume einspann oder in kühnen philosophischen Ideenspeku -
lationen die Wirklichkeit überslog . Während in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts eine reine Realkultur herrschte , die zwar in

Technik und Naturerkenntnis Ungeheures leistete , geistig aber bis

zum ödesten , plattesten Materialismus und künstlerisch bis zum reinen
Naturalismus herabsank .

Euckens Hauptwerk „Mensch und Welt " legt in eindringlichen
geschichtlichen und philosophischen Betrachtungen diesen sundamen -
talen Spannungsgegensatz des modernen Lebens dar .

Euckens Aufenthalt in Amerika , wo er vor dem Weltkriege als

Austauschprofessor wirkte , hat ihm die Gefahr einer einseitigen
„Arbeitskultur " verschärft vor Augen geführt . Eine reine Massen -
arbeit , die nur die Formen der Arbeitsmethoden kompliziert , ohne
auch dem Geistes - und dem Seelenleben eine Befriedigung seiner
Sehnsucht zu schaffen , vermag den Menschen niemals zu erfüllen .
In seiner vielgelesenen Schrift : „Zur Sammlung der Geister " trat
er energisch sür eine notwendige Geisteskultur als Ergänzung ein ,
und er unterstrich das Wort Nietzsches : „Nur das Volk
lebt , das seine Erlebnisse in Ewigkeitswerten
ausdrückt .

" In dem Fehlen dieser geistigen Ewigkeitswerte in
dem Deutschland vor dem Kriege erkannte er die große Gefahr ,
die ja sich auch dann in dem , was folgte , aufs schwerste offen ?
hart hat .

Drei große „Syntaginen
" oder Lebenszusammenhänge zeitigte

die abendländische Welt : die Antike der Lebensgestaltung ^
die christ-

lich- religiöse der Seelenvertiefung , die moderne der Kraftentfal -

tung . Der moderne Mensch schwankt haltlos zwischen ihnen hin
und her . Es fehlt ihm einmal eine innere Einheit , ein volles

„Beisichselbstsein "
, und andererseits kann ihm das Leben in einer

rein äußeren Betätigung nicht genügen . Es handelt stch um die

Frage , ob die heutige Menschheit den nicht abzustreitenden Wahr -

heitsgehalt der sozialistischen Bewegung zu assimilieren vermag ,
oder

'
ob der letzte Rest unserer Kultur einer endgültigen Auflösung

entgegensinkt .
Indem Eucken so mitten in die heutigen Umwälzungen hinein -

greift und den Zeitproblemen mutig zuleibe geht , wird er doch nie
Partei und dadurch ' einseitig , sondern er zeigt in all den Gegen -

sätzen eine über ihnen liegende Möglichkeit eines geistig -kulturellen
Ausgleiches auf einer höheren Stufe der Geistigkeit , aus die der
Mensch ohne Wahrheitsstreben und Arbeit an sich und der Umwelt
nicht gelangen kann .

Und wie dadurch , so auch durch seine Scheidung des rein
Historischen von deni ewigen Wahrheitsgehalt der Religion hat
Eucken mitten in das Sehnen der heutigen Zeit getroffen und tau -
senden einen festen Halt in dem Fluß der tragisch - verworrenen
Gegenwart geboten .

Das richtete sich, wenn es auch zunächst sich an das eigene
Volk wandte , durchaus „an alle "

, und das verstanden alle nac^
einem Ausgleich und einer Ueberwindung der Gegensätze strebenden
Geister von Schweden , das ihm schon 1S08 den Nobelpreis verlieh ,
bis nach Japan , Amerika . Australien und China . Und weil Eucken
zugleich guter Deutscher und guter Weltbürger im Geiste ist , und
seine Darlegungen sich nie auf ein besonderes Volkstum einengten ,
sondern immer das „Ganze des Lebens '' im Auge haben , deshalb
wurde er ein wirklicher „Erzieher der Menschheit " und ein uner -

müdlicher Verfechter ihrer geistigen Pflichten und Rechte .
So grüßt heute Eucken nicht nur Deutschland , weit über die

akademischen 5ireise hinaus — der Euckenbund beweist es —,
sondern auch zugleich mit ihm als einen seltenen und begnadeten

Verkünde : von der unüberwindlichen Macht eines wahren Idealis »

mus die ganze gebildete u nd nach Klär ung dürstende Welt .

Der Postilion von Lonjumeau.
Neu einstudiert .

Ein unterhaltender Abend . Behaglich und liebenswürdig zv»

gleich . Er bringt Abwechslung . Wir wollen ihn preisen .
Da ist zunächst „ Der Postillon von Lonjumeau ' de»

französischen Komponisten Charles Adam . Das war ein rascher
Vielschreiber . Von seinen Opern kennen wir nur noch . Wenn i«

König war " , die " Nürnberger Puppe " und den hübschen Einatt « '

„ Die Schweizerhütte " . Das übrige ist samt den Balletten verstaubt -

Adams Schlager bleibt der „ Postillon " . Wenn stch die Buhn «

öffnet , ist der vielumworbene , leichtlebige bereits mit Madeleine , de*

charmanten Wirtin , getraut . Die Hochzeitsgäste übernehmen di!>>

Eingangschor . Tann ruft der Tanz ; das Paar bleibt allein ' »n®

singt das sein gerundete Wahrsage -Duett . Wir haben bier glei ®

ein treffliches Beispiel der leichten , eleganten Schreibweise unsere »

Komponisten , der den Sängern dankbare Aufgaben stellt . Mit dcw
Verklingen der Musik erscheint auch der verflossene Liebhab ^
der jungen Frau , der Schmied Bijou . Er hat allen Gnind , de^

Postillon den Tag zu verderben . Wenn nur ein Reisender käm^
dann — . Der Zufall kommt ihm zu Hilfe , läßt die Kutsche einê
galanten Marquis , der nebenbei Intendant der Pariser Oper ist-

verunglücken . Ter Postillon mutz einspringen . - Tamit ist d >e

Bravour -Szene seines Liedes da , die ihm als „ Ritter des hohen &
entdeckt . Geld und Versprechungen des Intendanten tun «H*-

Schuldigkeit — und vergessen ist Hochzeit . Frau und Postillon . Di ^
erste Akt rollt in seiner geschickt und flüssig gefügten Szene ra ^ ;
vorüber - Der zweite ist zum Eingang etwas breiter und doch re« i

pikant durch den Blick hinter die Bühne . Das ist zugleich va»

Vorspiel für die Rache der Madeleine , die dank einer reichen Erl '

schast eine Frau von Batour geworden ist . Uebcrlegen , voll Sch ^ l
merei bat sie die Fäden in der Hand und erringt sich , alles hV*" \
Guten wendend , ihr Glück.

Die Musik dazu ist leicht , unbeschwert und melodiös . Das Li ^
vom Postillon ist schon zu Großvaters Zeiten vom Leierkasten J" ;
Popularität hinaujaekurbelt worden . Dankbar ist die glitzern ^
koloraturbehängte Arie der Madeleine , ganz reizender Luffoton
der Austritt Saint Phars , Alcindor und Corcy , die ein « süßliK^ I
Romanze bringen . Ernster ist das Duett der Labenden , das uN'

die schönste Eingebung dünkt . Buffokunst ist wieder das Wirkung ^

sichere Angstterzett im letzten Akt.
Die Aufführung verdankt ihren großen Erfolg in erster Lin >°

dem Postillon von Robert Butz . In der Darstellung routini «^
überlegt , liebenswürdig, ' im Gesanglichen wundervoll kultivie ^
mit leicht genomniener , lichter Höhe brachte er eine ganz hervo ^
ragende Wiedergabe . Kein Wunder , daß der Beifall aus ossen^

'

Szene einsetzte und ihn neben den übrigen Künstlern am Ende
Oper lange und reich ehrte . Else Blank , im Gesang da und dok -
noch leicht unfrei , gab die Aiadeleine in reizender Iugendlichk «^
^u der sich der angenehme Klang ihres schlanken Soprans aejefl ' fl

Fritz Hanke war als Bijou und später als Sänger voll vo[V.
kungsreicher Drolerie . Die übrigen , Hans Siegfried , Ehristia "

Lander und Emmy S e i b e r l i ch , fügten sich gut ein . J
Tanzbilder , geschmackvoll arrangiert von Wini L a i n e, schlos !^

sich an . Schubert , Grieg Bizet , Glinka gaben Wini Laine , W "
.

Frohmann , Toni Widmann , Else Widmann , Anna Hofmann , A
Heuser . Johanna Sonntag und den Kindern der Ballettschule rei?
Gelegeheit , ihre Kunst sehr vorteilhast zu zeigen . Sie erhielten r
ihre durchweg gelungenen Darbietungen reichen Beifall . J

Kapellmeister Alfons Rischner erwies sich als umsichtig .
Leiter , der Orchester und Solisten mit rhythmischem Empfinden u»

Bedachtsein auf warmen Klang führt . Helmut G r o h e bewähl '

sich in der Oper als geschmackvoller, sicher gestaltender Regigeur . W

\



Dienstag , den 5 . 1926 . Badische Presse fMorqenausqaVe ) Nr « 8 . Seite 3 .

ME
»

t*
>•
I-
t*
S>
lt(
er
i®«
es
l «
S

en
it->
ifr
et

%t
:1t.

a.1
ite
«&<
nz
ret
r -
em
.nc
>09
ch«
itt
teil
feit
teit

et »
>aS
im

»aß
:er»
ert

setf

tte »

jat *
—

ttt

Iis «

zo»

de>
« cr

ick

ufit
hn «
der
ds»
>lN?
.cid)
>rel
zcvl
ibek

iinfo
'

ne»
ist-die
«*/

. htt
•der i
■ai<0

Dfl#
Sri"

JUI"

Sie»
z«k

n̂pe.

S
u «*

Hg*

liilic
ielt ,
lief' '
;pP{<

eltc<
»a

ifttM

tut1*

sti-<

Ä
Ä
. f»{

tiß«'
urt '

ifii"

VUltnger Bries .
(Von unserem Sonderberichterstatter ) .

Zä. Villingen , zur Jahreswende 192k.

Ate? lekten Jahren hat der Villinger Volksbildungsausschuß

in ? (,/ ^ ?ubeiorgten Leitung des Realgymnastumdirekwrs Metzger

iuiwrowT 8e ^kZieherische Arbeit geleistet , obwohl es zeitweise an

ton m? ., Hemmungen nicht fehlte . Bald wurden belehrende Vorträge

iau»r«>.
an

»ern. bci Wissenschaft oder der Praxis gehalten . Länger

(tf™ „ .
®" r i£ suchten ernsteren Wissensdurst zu befriedigen . Dichter

iiitfrfio
US ^ ren Wertem Künstler sprachen über ihr Schassen . Musi -

tun^ n
dramatische Aufführungen wurden zu geistigen Feier -

llnk? »
^ Initiative und tatkräftigen Förderung ist es zu

ort (nArr« ° Schulfeiern des Realgymnasiums einen hohen Grad

i „ :„ D
ut *Lmmen §eit erreicht haben . Jede dieser musikalischen Feiern

ünfAt , .aus dem Reiche der Musik gewidmet . Musiklehrer

Rehe « feinfühliger Meister aus dem Flügel im Villinger Mu -

KuRf » Entbehrlich , hat sich einen Stamm tüchtiger Sanger und

» » iL >.
^ rangebildet und in eifriger opferwilliger Arbeit am Nach-

ReiZ-fc, v ^ ^ nle hält er ihn aus der Höhe der Leistung . Ob diese

liinatt
" Haydn , Momart ( Zauberflöte !) , Schubert oder , wie

tonh
*mn*ieI (Messias !) gewidmet waren , immer erlebten Eltern

. ureunde der Schule helle Freude . Welcher Feiereifer beseelt

fn-oi r
®- ®chai ! Wie leuchtet der musikalische Schöpferdrang aus

t» i * n blicken ! Wirklich gediegen spielt schon dieses kleine

tttmn ■ 'tl verstärkt durch ein modernes Expressionsdruckwind -

^ Packend wirkte in der zusammengezogenen Fassung

vi,,- , / Messias . Zn Fleisch und Blut übergegangen ist der Rhyth -

Vellen Angst mehr vor polyphonem Singen ist zu spüren ? alle

Ii
'

,
" mit bei den schwierigsten Variationen der Tempi : gewaltige

»Zi Hungen zu pathetischer Kraft und Fülle , stilfeine lyrischzarte

uno £ ret
.
te * das junge Ensemble vor uns aus ; den schneidigen

£ [qn Solisten lauschen wir mit wahrer Andacht . Doch ist all dies

- nicht nur für diese Stunde geboren : hier wird tiese , echte

Jßerh 1
• n8 geleistet . Das Kunstwerk wird erarbeitet , sein

j >et. cn miterlebt von den Schülern in wiederholtem Nachschaffen,

hj.
"digeg Kunstverständnis und damit wahrer Kunstgenuß wird

vu -i > . Kunstbelehrung innerhalb der Schule erreicht . Die

wird ^ eigenen Erfahrung geschöpfte Kenntnis der deutschen Meister
diese Jugend wie ein guter Geist bewahren vor dem Abfall

« chunbmusik. die heute mehr als fe lockt .
^ nd wir bei der rauhen Wirklichkeit des Hastens und

!e» t -
'-̂ Äch hat Villingen sich ein Eroßstadttribut mehr zuge-

»\ ,z I Plakatsäulen . Gerade zur rechten Zeit wuchsen sie breitspurig

I ' ck , lchmalen Gehwegen auf . mn für die sestereiche Zeit eindring -

UnLn Eeldausgeben zu verleiten . Denn trotz Modeschzu . trotz

Endungen an alle Haushaltungen , trotz aller modernen Reklame -
n>ill fast niemand mehr kaufen . Das bare Geld fehlt hier

läu r*7 »Nick>ts ist beständig als der Wechsel" . Der Dichter

1̂ 7:^ >lch, denn Prolongieren und Protestieren ist Mode . In so

tti&t mer 3eit nützen wohl selbst die buntbeklecksten Litfaßsäulen

<5l5«v
me*)r ' nur d« ß sie vor den im Straßenbild auftauchenden

zg Lern eine willkommene zeitweilige Deckung abgeben . Die

N>-^ ' nusgrade des Vorwinters haben von der Temperatur auf die

w ; °>aft abgefärbt . Bei solchen Minusgraden in der Konjunktur

diel» » Inflationsfrosch allenthalben , aber leider spüren wir all«
' Knalles ekte am eigenen Leib .

SRarVt r
* in die Länge gezogen hat sich Villingens Gesicht am

die ^ Rohbau strebt da ein modernes Geschäftshaus in

«s n «
an f schmaler Basis , etwas engbrüstig und hochnäsig schaut

Havi
**ie älteren Nachbarn ringsum : Beim Abbruch des alten

Währt*
0" ^te^er Stelle zeigte sich der sonst so massig nüchterne Bau

grsSm tn einstiger Schönheit , als beim Fallen des Verputzes edel -

ös'n-?
" n^ nes Fachwerk zum Vorschein kam . Weit , immer weiter

» Ust?
** * alte Geselle seine Klange lieblos verdeckten Fachwerk -

fefi t suchend schweifte sein Blick stras -enauf . straßenab : befriedigt

alte « -^ e alten Turmbekannten noch am Leben , schmunzelnd viele

Ilicki»
^ ^ serkameraden in fremdartigen Gewändern . Sehnsüchtig

!i* »
®
. ,er seine alten Villinger . Oft narrte ihn eine auffällige Aehn -

Ab?
' ^ ^ ^ ge Züge , anheimelnde Sprach « , urwüchsiges Gehaben ,

^ it ^ . öuviele Jahrhunderte sind schon dahingegangen ! Und das

^
l®e Ergebnis feines nur kurz währenden Vierstraßenblicks bat er

^ nicht weiterzusagen . Aber er starb mit weitgeöffneten staunen -

^ Augen .
nipd nen Altersgenossen dieses Hauses , den hart an der Landes -

Na» Schwenninger Gemarkung stehenden Hölzlekönig . sollle
unsicheren Zeitungsnachrichten zu gleicher Zeit sein

statt * erreicht haben . Sofort habe ich S . H . einen Besuch abge -

ver ^ ^ der präsumptive Thronnachfolger mußte vorzeitig gefällt
dagegen freut sich der Hölzlekönig noch seines Daseins . Erst

^ ?ger Zeit wurde ja sein hart mitgenommener Leib mit einem
MA QTfI AVA44441MS rtM rtHfTAAMltf ^ 7rtf♦♦rt l̂? t11t4

^04 f
6

,3"anne Deutschlands ! 6 m. Umfang ( in 130 m Höhe ) , 42 m

& tau jemals ! ) , 400 Jahre alt . während die Königin , wie es eben

arm ^ ^en , hundert Jahre jünger sein will , eine schlankere Taille
4 .20 m hat . obwohl sie dieselbe Hoheit (42 m) in Anspruch

£>?
™ ' Ehrfurchtsvoll in feierlichem Kreise tritt das Gefolge zum
L an - An ihren prächtigen Gestalten ermißt man erst die mäch-

t * der beiden Daumriesen . Der sauber gehaltene Platz , die

Wn > . ringsum , eine kleine Anlage um jeden Baum . Absallkörbe

»ein .
* Zeigen , daß es den Schwenningen Ernst ist mit ihrem pietät -

I8r
®n Naturschutz . Da fällt mir die tausendjährige Eiche im „Ver -

g tc - f
n Lachen" ein , wo Keller Baum - und Menschenschicksal so er -

wöa-.
miteinander verknüpft . Auch unsere beiden Königstannen

Koni
" ihrer frühesten Kindheit etwas erzählen . Am jungen

kte vorbei sind nach der Hugschen Ebronik am 20. Züni 1525

30acii ner 500 Mann stark gegen ihre Schwenninger Feinde ge-

ferbr "**ni> do es 12 schlug , do bran das darf in alle macht und

Weitere VerjchlechierWg des fiaDijdjen Arbeilsumkles.
Heber 72000 Arbettsuchenöe .

Die Wirtschaftskrise hat sich auf dem Arbeitsmarkt des Landes

Baden in den beiden letzten Wochen vor Jahresente in stärksten , Maße

ausgewirkt . Neben einer (an sich unerheblichen ) Verringerung des

äußerst minimalen Stellenangebots , wurde eine Zunahme der

Arbeitsuchendenziffer von insgesamt 54876 am 16 De¬

zember auf 72 073 am 30. Dezember beobachtet . Die Andrangs -

ziffer (das Verhältnis der Zahl der Arbeitsuchenden zu je
100 offenen Stellen ) ist infolgedessen rapid in die Höhe ge-

schnellt . Am 16 . Dezember kamen auf 100 offene Plätze 4612 , am

30. Dezember aber bereits nicht weniger als rund 6192 Arbeit -

suchende .
Die Verschlechterung hat insbesondere auf dem männlichen Ar -

beitsmarkt aufs Stärkste um sich gegriffen . Kamen schon am 16 De¬

zember auf 100 offene Stellen rund gl 68 männliche Arbeitsuchende ,
so stieg diese Zahl bis zum 30 . Dezember auf rund 12 590. Die not¬

wendige Folge einer derartigen Zunahme des Kräfteangebots bei

verschwindender Aufnahmefähigkeit ist das jähe Ansteigen der Er -

werbslosenkurve .
Die Zahl der Hauptunterstützungsempsänger ist von Z8S09 am

IS . Dezember auf SS 050 am 30. Dezember gestiegen .

Die Verschlechterung ist für die meisten Berufsgruppen festzu-

stellen , besonders stark beteiligt sind Metall - und Maschinenindustne ,

Holz - und Schnitzswffge -werbe , Tabakin ^ustrie und Bekleidungsgc -

werbe (Schuhfabrikation ) .
Zn den einzelnen Berufsgruppen nahm die Entwicklung folgen -

den Verlauf :
Im Steinhauerei - und Ziegelgewerbe wurden ver -

schieden? Betriebe stillgelegt . Auch in der Z e m e n t i n d u st r i e hat

die Arbeitsuchendenziffer zugenommen . Aus Glasindustrie und Ke-

ramik wird über Absatzmangel geklagt : falls er sich nicht beheben

ließe , wäre mit weiteren Arbeiter -Entlassungen zu rechnen .

Die Verschlechterung in der Metall - und M a s ch i n e n i n -

d u st r i e hat noch größere Kreise gezogen . Sie betraf die ver chied 'en -

sten Zweige dieser Berufsgruppe , von Walzwerk und Gießerei an -

gefangen bis zur Edelmetallverarbeitung . Besonders stark hat sie

sich in der Automobilindustrie , im Bau landwirtschaftlicher Maschi -

nen , im O 'en - und Herdbau , vor allem auch in der Schwarzwölder

llhrenindustrie ausgewirkt . Die Verschlechterung trat sowohl in den

Formen der Betriebseinschränkung (Kurzarbeit . Werksurlaub , sehr

zahlreiche kleinere Entlassungen ) als auch in derjenigen der Betriebs -

schließung in Erscheinung . Unter den größeren Firmen , die sich zur

Schließung genötigt sahen , befindet sich eine mit allein 1200 Arbei -

tern .
Auch in der chemischen Industrie nahm die Verschlechterung

zu , wenn sie auch mit derjenigen der Metall - und Maschinenindustrie
im ganzen betrachtet , nicht gleichen Schritt hielt . Es wurden sowohl

Werksbeurlaubungen von Arbeitern und Arbeiterinnen , als auch

Kündigungen von Chemikern und kaufmännischen Angestellten ge-

meldet .
In der ledererzeugenden und lederverardeilen -

den Industrie hat sich der Arbeitsmarkt weiter verschlechtert . In

folge Schließung einer Kofferfabrik wurden annähernd 130 Kräfte

arbeitslos , die Weinheimer Lederindustrie hingegen war noch voll

beschäftigt .
Das Spinn st offgewerbd . dessen Beschäftigungsgrad im

ganzen noch befriedigt , wies eine nennenswerte Kräftenachfrage in

der letzten Zeit nicht mehr auf . Weiter verschlechtert hat sich der

Geschäftsgang in der Seidenindustrie . In der Trikotagenfabrikation
arbeitet ein Betrieb mit Zeitverkürzung (etwa 90 Personen ) .

Ein Bild stark rückläufiger Bewegung bietet vor allem auch das

Holz - und S ch n i tz st o f f g e w e r b e . U . a . hat ein Sägewerk

den Betrieb bis zur Hälfte ( 180 Arbeiter ) stillgelegt , eine Möbrlfabrik

mit 35 Arbeitern hat ganz geschlossen, vier Firmen der Wiesentäler

Bürstenindustrie haben für rund 500 Personen Werksurlaub bean -

tragt , in der Korbwarenindustrie wurde infolge Absatzmangels z»

Entlassungen geschritten .
Die bereits im letzten Bericht angekündigte weitere Verschlechte-

rung in der T a b a k i n d u st r i e ist eingetreten . Verhältnismäßig

große Betriebe , die durchschnittlich 200—300 Arbetskräfte beschäfti¬

gen . haben Werksurlaub eingeführt , weitere Beurlaubungen find an -

gekündigt , einige kleinere Firmen haben geschlossen.

Im Bekleidungsgewerbe , wo sich der Arbeitsmortt für

Schneiderinnen lokal verschlechterte , hat insbe 'andere die ungünstige

Entwicklung in der Schlchsabrikation angehalten . Zwei Schuhfabriken

haben geschlossen, eine anidere ist zur Beurlaubung von 400 Arbeits -

kräften übergegangen .
Notwendig « rwei ^e wirkte sich die hochgradige Verschlechterung ,

von der die große Mehrzahl der Gewerbe betroffen ist , auf dem D n -

gestellten - Abeitsmarkt aus .
Befriedigend hingegen war feie Entwicklung des Arbeitsmarkis

weiterhin im Fr iseur - und sodann im Verv elfältigung « -

g e w e r b e.

nach Villingen getrieben . Die Schwenninger „puren waren all ge

waLd gelassen
" . Das Elend war groß : „es ?!wchte ain staine herz

herbarmen "
. Merkwürdigerweise hatte nach rund 100 Jahren die

jugendliche Königin das gleiche Erlebnis . Am 22. und 23. Februar

1633 wird Schweiuringen von den Villingern abermals verbrannt

und ausgeplündert . Die Zeiten der Bauernerhebung und des

Dreißigjährigen Krieges waren eben schlimm : ..torst unser kainer den

topf hinußbiegen . es war alles find gering umb uns gar .
" meint

der Villinger Chronist . „Heute aber .
" sagte ich zum Baumalten ,

indem ich auf die Ferngasleitung Villingen —Schwenningen hin -

wies , „heute einen sich die früheren Gegner im Interessen - und

Freund ^chaftsbund . „Ach .
" spottete voll Widerspruchsgeist die Hökzle-

königin , „die Villinqer zünden ja wieder ihr Feuer in Schwenninger

Häusern an und unsere Schwenninger müssen wieder bezahlen .
" Sie

murmelte noch was van feinerer Art der Ausbeutung , ließ sich aber

schließlich von dem Prinzip der Leistung und Gegenleistung über -

zeugen . Aber unser Geschlecht faßt es richtig auf . Bei einem gemein -

samen Sängerfeste wurde über gekreuzten Fahnen , unter gegen -

seitigem Treueschwur , auf „alt ' schwäbisch' Meistersingerweis
'" der

Freundscha tsbund geschlossen. Macht 's noch, ihr Wellpolitiker !

Eine in alte Gebräuche tief einschneidende Aenderung bringt

das neue Jahr für Villingen mit dem Leichenballen ^wang . bei der

Enae der Wohnungen sicher eine Wohltat . Die Aukbahrung der

Leichen in der neugeschaffenen Krypta der Friedboikapelle entsvricht

den modernsten hygienischen Anforderungen . Geschickt ist der Raum

ausgenützt . Die Geister der Urahnen umschweben uns Bier ; denn

bevor die Stadt im Anfang des 12 . Jahrhunderts ins Brigachtal

verlegt wurde , war hier ihre Kirche , hier der Mittelpunkt des

„Filingae " und „Vilingun " der Urkunden von 817 und 99g . Im

Totentanz der Menschengeschlechter gibt die immer wieder erneuerte

Tafel vom großen Sterben 13äg den ernsten Grundton an mit 3000

Toten . Droben im Turm schwingt die , im Gedenken an unser aroßes

Sterben , den Ge 'allenen gewidmete setzt gegossene Friedhofglocke
und singt die herbe uns alle beherrschende Dominante . In diesem

weltgeschichtlichen Mollokkord kannst du dich ruhig als kleine Terz

in den ewigen Schlummer der unhörbaren Harmonie der Sphären

einwiegen lassen.

A Pforzheim , 4 . Jan . (Drahtber .) Ein schwerer Unfall , der

ein Menschenleben erforderte , ereignete sich heute mittag an der

Kreuzung der Goethe - und der Westlichen Karlfriedrichsstraße . Ein

Zweiradfahrer , der einem Lastwagen ausweichen wollte , kam unter

diesen und wurde so schwer verletzt , daß er bald nach seiner Ein -

lieferung ins Krankenhaus starb . Es handelt sich um den ver -

heirateten Wirt zum Rößle . Heinrich E l s ä s s e i .

cgj Bruchsal , 4. Jan . (25 Jahre Stadtrat . — Leichenfund .)

Friedrich Biedermann , Zeitungsverleger hier , kann auf eine

25jährige Zugehörigkeit zum Stadtratskollegium zurückblicken. Er

ist das älteste und dienstälteste Mitglied . Eine besondere Ehrung
des verdienstvollen Mitbürgers wird noch folgen . — Heute morgen

wurde im Tunnel der Güterzugstrecke Bruchsal —Bretten eine mann -

' liche Leiche gefunden . Die Personalien des Toten sind noch nicht

festgestellt .
— Brilhl , 4 . Jan . (Feuer .) Am Samstag ist ein größerer

Schuppen der Ziegelei Gebr . Merkel niedergebrannt . Das Feuer

wurde durch zwei 13 jährige Knaben verursacht , die auf der Straße

bengali
'
che Streichhölzer entzündet hatten und sie in die Luft warfen .

Eins der brennenden Streichhölzer fiel in den mit Stroh gefüllten

Schuppen , der vollständig niederbrannte .
w Heidelberg , 4. Jan . (Ergebnislose Suche .) Die Such « nach

dem Kraftwagen , der in der Nacht zum Montag . 28. De ^., bei

der Stiftsmühle in den Neckar gestürzt ist, sowie nach den beiden

Leichen war bisher ohne Erfolg . Die Nachsuche wird oller -

dings durch den hohen Wasserstand noch weiter erschwert , und sie

erfolgte bisher auch nur privatim von Schlierbacher Schiffern und

Fischern .
— Vsin Bühlertal , 4. Jan . (Unglücksfall . ) Am Samstag

nachmittag wurde der mit Holzabladen beschäftigte 24 Jahre alte

Adolf Schenk von Obertal von einem Balken >o wuchtig an den

Kopf getroffen , daß er einen schweren Schädelbruch davontrug . Der

Verunglückte mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Ob er mit

dem Leb >. n davon ommen wird , ist fraglich .
— Kehl , 4. Jan . ( Zuzug zur Fremdenlegion .) In letzter Zeit

ist hier ein verstärkter Zuzug zur Fremdenlegion zu bemerken , in -

dem vor allem jüngere Leute , um dem Elend der Arbeitslosigkeit zu

entgehen , Dienst in der sranzö '̂ ^ en Fremdenlegion suchen . Soweit

es sich nicht um Minderjährige handelt , sind die Kehler Behörden

nicht in der Lage , die Anwerbung zu verhindern .
— Donauejchingen , ( . Januar . (Raubiibersall ? ) Am Sonn -

tag früh 4 Uhr wollte sich der Landwirt S c ü l f o r t vom Ziegel -

hos an der Dürrheimer Straße nach dem Bahnhof Donaueschingen

begeben , um den Frühzug nach Freiburg zu erreichen . An der

Straße in der Nähe seines Hauses , so gibt er an , sei er von einem

unbekannten Mann überfallen und zu Boden geschlagen worden .

Dabei seien ihm namhafte Geldbeträge abgenommen worden . Die

Untersuchung der Angelegenheit liegt in den Händen der Behörde .

= : Immenstaad (Amt Ueberlingen ) , 4. Jan . (Brand .) In der

Sylvesternacht brannte im benachbarten Fischbach das Anwesen
des Landwirts Kaspar Müller vollständig nieder . Alle Vorräte

in Haus und Scheuer wurden ein Raub der Flammen . Der Besitzer
des Hauses , der schon seit längerer Zeit krank darniederliegt , mußte

durch die Feuerwchr aus dem brennenden Hause getragen werden .

Dagegen war es » '
cht möglich , die beiden Pferde und l0 Stück Rind -

vieh vor dem Erstickungstod zu bewahren . Die Brandursache steht

noch nicht genau fest.
-I- Neufracht (Amt Ueberlingen ) , 4. Jan . Messerstecherei .) In

der Sylvesternacht kam es in einer hiesigen Wirtschaft zu Streitig -

leiten , in deren Verlaus Georg Roeder von Mimmenhausen und

Bernhard L ö h l e von Neufrach durch Messerstiche verletzt wurdzn .

und zwar Roeder so schwer , daß er ins Krankenhaus nach Meersburg

gebracht werden mußte .

. Nach langem Lei 'en wurde uns unerwartet unsere liebe ,
herzensgute Frau u . Mutter , Schwerter , Schwägerin u . Tante

Frau Rosa Marx, geb. Oppenbeimer
,n* 67. Lebensjahre entrissen .

, Heidelberg . Biehfe 'd Karlsruhe , Mannheim , Heilbronn ,
Landau , den 3 . Januar 1926. 6721a

Im Namen der trauernden Hinferbliebenen :
Ernst Marx .
Trude Weinmann , geb . Marx .
Albert Welqmann .

Dia Beerdiping findet Mittwoch , den 6. Januar nach«
mi tags 3 Uhr , von der Le .chenhalla des Israel . Friedhofes
aus statt .

Trauerbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.

Diakvniffenhauskirche
Woche findet teroetl » am 1© 0 (6 « findet jeweils

<' H mfW 'l **6' «»«' up » Sans as
^

« orweofteftunOe ^ ati .

.. .. . DienS -
abendS um

23.>

®am^ CtI ° rCn
«

°
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Sta<L ! "
-k « « reu, -

^
»» », . Mappe mit

Schwa « arauer 39127
Wolfshund

Mavve mit lweiblich) entlausen . Ab«

Büglerin
nimmt fortwährend WZ.
sche zum Waschen unb
BÄacln an , wird auch
geflickt. Högele , Zährin.
gcrstraße 19 . IV . 58125

Trauerbriese
w . rafch u . tauber anae-
fertigt in d . Lad . Prelle .

rnfen Sie an . wenn Sie 25330

unsrnrnsm
etc. durch das altbewährte Spfziaihaus

0 . V . G . U . Anton Springer
EttUnßerstraße 51

rationell und oini ^st vertilat haben wollen .

Linoleum !
Grob « HnBtoftbl Billige « reife

Fritz Merkel , Kreuzslrahe 25.
Verleaearbett mtrb übernommen !27i »7

Der Bund
"

?,1!ti " e" en ,rlieh Socbenden
»III üirkrete unü zwangion « Weise . In taktvoller
nod vornehmer Form einen Lebentfeamertden

zn linden zwecks Kbs . Völlig individuelle »

8nchen gewährleistet Unsere „secensreiche nnd

wirk .ich notwendige Organisation
", wie nns kürz¬

lich eip Mitglied schrieb , ist eelt 1914 in allen

gebildeten Kreisen Im ganzen deutschen Sprach¬

gebiet mit eröütem ErfoUe verbreitet . Keine

geweibtmüBiee Vermittlung ! Kein Vorschuß !

Bundesschritt 53 gesen SO Pfg . verschlossen nnd
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , S . Zanuar 192S.

Gegen Fastnachtsveranstalwngen .
Der Evang . Oberkirchcnrat hat unter dem 29 . De-

zembar 19W folgendes Schreiben an das Bad . Staatsmini »
sterium gerichtet:

Im Hinblick auf die schwere wirtschaftliche Not , die auf unserm
Volk« lastet und die weiten Kreisen kaum die Arbeitsgelegenheit und
die Beschaffung deS täglichen Unterhalts ermöglicht, halten wir eS
für dringend geboten , daß alle Festlichkeiten aus das äußerste Maß
beschränkt werden . Insbesondere sollten in den kommenden Wochen
die Fastnachtsveranstaltungen vollständig unterbleiben , da sie nicht
allein in schreiendem Widerspruch zu der tatsächlichen Notlage der
Bevölkerung stehen , sondern auch zu Ausgaben und Aufwendungen
verleiten , die bti unserer gegenwärtigen Armut unerträglich sind .

Wir haben uns daher aus den Neujahrstag mit einer offen;»
lichen Ansprache an sämtliche evangelischen Gemeinden unsere?
Landes gewendet ukd sie aufgefordert , sich mit Rücksicht auf die
allgemeine Not von solchen Veranstaltungen fern zu halten , auch
allen unnötigen Aufwand zu unterlassen und alle vorhandenen
Kräfte und Mittel zusqmmenzusassen, um die Not zu lindern und er«
träglichere Zustände zu schassen.

Wir halten es aber für ein unumgängliches Gebot der Stunde ,
daß die Staatsregierung mit allen ihr zu Gebote siebenden Mitteln
die eingerissene Vergnügungssucht und Fe st Wut zu
dämpfen sucht . Nachdem auch die Vertretungen der größten
Gemeinden unserer evangelischen Landeskirche mit dieser Anregung
an unS herangetreten sind , stellen wir an die Staatsregierung den
dringenden Antrag , es wolle die Abhaltung von Fastnachtsveran -
staltungen und -Umzügen verboten werden .

Wir sind der festen Ueberzeugnug , daß die Regierung damit im
Sinne des allergrößten und jedenfalls des einsichtigeren Teils der
Bevölkerung handeln wird , ja wir sind der Meinung , daß sie sich im
Blick auf die ungeheure Notlage unseres Volkes dieser Forderung
nicht wohl entziehen kann.

-H- S0 Jahre Standesamt . Am 1 . Januar d. I . waren es
Sl> Jahre , daß durch das Reichsgejetz über die Beurkundung des
Personenstandes und die Eheschließung die Standesämter im ganzen
Reiche geschaffen wurden . Für Karlsruhe handelte es sich
indeg dabei nicht um eine Neuschaffung. da schon seit 1870 auf
Krund badijcher Vorschriften bürgerliche Standesämter eingesetzt
waren . Bis dahin erfolgte die Führung der Standesregister durch
die Geistlichen . Die Eheschließungen wurden zunächst im Rathaus -
saal vogencmmeu. Im Jahre >900 errichtete die Stadt ein neues,
künstlerisch ausgestattetes Trauungszimmer neben dem Hauptportal
im Rathaus , das in seiner Schönheit eine Seheiiswürdigkeit bildet .
Die Stadt Karlsruhe ist zurzeit in vier Standesanitsbezirle ringe-
teilt , davon eines , das Hauptstandesamt , die Hauptstadt einschließ ,
lich oer Vororte Beiertheim und Rintheim , und je eines die Vor«
orte Daxlanden , Erünwinkel und Rüppurr umfaßt.

— Todesfall. Am Montag früh ist hier nach längerem schweren
Leiden Forstmeister a . D . Gottfried Adolf König im Alter tum 57
Jahren gestorben . Adolf Kiirug wurde 1858 in O 'fenburg geboren.
Räch seimr Praktikantentätigkeit im Forstfach wurde er 1900 als
«ptiict Beamter der Forstoerwaltung mit dem Titel Forstassessn bei
der Domünendirektion angestellt und 1901 in Bretten mit der Lei -
tung des Forstamtes betraut . Nach seiner Rückkehr zur Forst- und
Domiinendirektion, die noch im selbcn Jahr ersvlgte. wurde er Ober-
forster in Ecrlachsheim , dann in Tiengen , von 191 » an in Oberwriler
und in verschiedenen anderen badischen Orten . Der Verstorbene war
ein pflichttreuer Beamter , der liberal! virle Freunde hatte .

t Umfang d: S Verkehr» beim Postscheckamt Karlsruhe . Die
Zahl der Postfcheckkunden betrug Ende Dezember 1925 42 200 , Enve
November 42 179, mithin Zugang im vergangenen Monat 21 . Aus
den Konten sind im Dezember 19ü5 ausgeführt : 1 184817 Gutschriften
über 210554 179 NM .. 860 714 Lastschriften über 207 081712 RM ..
zusammen 2 045 531 Buchungen über 418235 891 NM -, davon sind
bargeldlos beglichen 229 163 331 NM . Das durchschnitliche tägliche
Gesamtguthaben betrug 21 840 440 RM .

= Ordnung in den Zügen . Von Reisenden wurde in letzter
Zeit darüber geklagt, dag die Sitzplätze in den Personenwagen von
Mitreisenden ourch Auslegen der Füß « aus die Bänke vielfach be -
jchmutzt werden. Das Auslegen der Füge aus die Sitzplätze ohne
Unterlagen ( Zeitungen , Decken und dergl .) ist nicht zulässig .
Die Zugschaffner wurden erneut angewiesen, gegen Verstöße be-
-eichneter Art einzuschreiten und bei festgestellter Beschmutzung der
Sitzbänke unnachsichtlich die im Tarif festgesetzte Reinigungsgebühr
iwn 5 M oder bei geringfügiger Verunreinigung von 3 M zu
erheben.

Was der Zugfunk tostet. Für Funkgespräche zum Zug wird
neb .n der Voianm ?lt ?gebühr die der zweiten Zone erhoben, außer -
dem zutreffenden Falles zwischen Ortsnetz und Üe-berleitungsamt .
Dazu kommt die Zuggebühr der Bctriebsgefellschaft, die soeben
festgesetzt worden ist, mit 1 M für die gewöhnliche Eesprächsm.nute,
mindestens für jedes Gespräch 8 Jl . Für Telcgramm « werden die
gewöhnlichen Ferngebiihren erhoben. Der Zuschlag beträgt für
jedes Wort 20 Pf ., für jede « Telegramm mindestens 2 M. Dr .n-
gcnde und Blitzge präche , sowie Telegramme kosten die Hälfte mehr.
Für jede Bestellung wird außerdem eine Zuggebühr von 1 M einge¬
zogen . Für Gespräche vom Zuge, die nicht zustande kommen , weil
der angerufene Teilnehmer nicht antwortet , wird im Zug ein Fünftel
der Gesamtgebühr für ein Gespräch von 3 Minuten erhoben.

X Abzug der Karlsruher Militiirkontrollkommission. Die
interalliierte Militärkontrollkommission , bestehend aus Major
C ail lau lt . einem weiteren Offizier , 6 Unterosfizieren und
Mannschaften, die nach Abschluß des Waffenstillstandes zur Ueber-
wachung der neutralen 50- Kilometer -Zone in Karlsruhe eingerichtet
und im Hotel Germania untergebracht worden war , hat am Sams -
tag Karlsruhe endgültig verlassen und ist nach Frank ,
reich zurückgekehrt . Damit hat die Karlsruher Militärlontrolle ihr
Ende gefunden.

— Wetterführung der Eckener-Spende . Eine letzthin von
Dr. Eckener der Presse übergeben? Erklärung über den Verlaus
der Zeppelin -Eckener-Spende hat zu irrigen Auffassungen Anlaß
gegeben. Im A ^ ' rag von Dr . Eckener erklärt hierzu der Reichs -
a u s s ch u ß . da^ on einer Einstellung der Spende
keine Red « sein kann Dr . Eckener hat ausdrücklich erklärt ,
daß die Sammeltätigkeit nur in den bislang nicht einbezogenen
Landesteilcn , im bisher besetzten Rheinland und hn Industriegebiet
Westsalen, verschoben werden soll, bis dort eine Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse » eingetreten ist. Die Sainmlung wird
also mit Ausnahme der beiden vorgenannten Gebiete ' ohne jede
Einschränkung weitergeführt .

Dicustjubiläuin . Am 2. Januar waren 25 Jahre verflossen, seit
Straßenbahn -Oberfchaffner Viktor- G ö p f r i ch bei der Stadtver -
waltung tätig war - Von seinen Kollegen wurde Herr Göpfnch
reichlich mit Geschenken bedacht . Das Ehrendiplom der Stadt
Karlsruhe wurde ihm ebenfalls überreicht.

Getränkesteuer. In der am Sonntag erschienenen Bekannt-
machung über die Getränkesteuer ist bedauerlicherweise ein Druck-
fehler unterlaufen . Im Anzeigenteil der Montag -AuSgabe erläßt der
Oberbürgermeister eine Berichtigung, ^auf die wir besonders auf-
merkfam machen .

Voranzeigen der Veranstalter .
Tewooltratiousoortr - « « der Lklnliivmtis . Der durch leine okkulten

Forschungen bekannte Dr . Emtl klug . G l o g a u . hält heute Dienstag . 5
Januar abends 8 Uhr in der kleincn Festballe einen Vortrag über das
Thema „ Gibt eS ein Leben nach dem Tode ? " , in dem er vom Ttand -
»unkt des Naturforschers und Psychologen diese Frage aller Fragen nicht
» ur wissenschaftlich beleuchtet , sondern mit zwei Medien Beweise dafür
Gibt , bak >o3 seelische nicht an daS Eigenhirn der Menschen gebunden
ist . Die EV 'ertmente werden von ihm in breitester Lesfenklichkett in Be ^
reitschast jeder wissenschastltch erlaubten Kontrolle der Anwesenden vor -
geführt . Karten sind im Vorverkauf bei Kurt Neukeldt . Waldstr . Lv . so»
wie an der Abendkasse erhältlich ,

gil « Mazda,nvn -Boriras von Mr . John Viuso » Sa » Francisco fin -
tut Heut« DteoSta « abend S Uhr im Erbprin»«nschlöbl « Ritterstr. 7

Tie neue Verordnung über den Verkehr mit AMchrzeugen .
Bon

Dr . Röder , eerlln - Sohöneberg .
Die Reichsregierung hat eine neue Verordnung erlassen, die den

Wünschen der Allgemeinheit und der Polizeibehörden Rechnung trägt .
Die bisherigen Bestimmungen der geltenden Verordnungen vom
Ib. März 1323 bezw . 18 . April 1924 sind so abgefaßt worden, daß aus
die Beschwerde des Publikums hin ein Einschreiten der Polizei -
behörden selten möglich war . Einschlägige Polizeiverordnungen hatten
meist das Ergebnis , daß diese von den Gerichten — weil diese nach der
gesetzlichen Vorschrift nicht anders handeln tonnten — für rechts -
ungültig erklärt wurden.

So schreibt § 3 Abs . 1 vor : daß die Kraftfahrzeuge so eingerichtet
sein müssen , „daß jede vermeidbare Belästigung von Personen und
Gefährdung von Fuhrwerken durch Geräu '

che , Rauch. Dampf oder
üblen Geruch ausgeschlossen ist.

" Zn der Rechtsprechung hatte der
Ausdruck : „vermeidbar " eine sehr dehnbare Auslegung erfahren , und
da hier keine Rechts- , sondern eine technische Frage vorliegt , endigte
sie mit dem Ergebnis , daß sie auf das „technische ' Gebiet verwiesen
wurde. Der Richter konnte also nur unter Zuhilfenahme von Gut-
achtern sein Urteil fällen. Der ß 3 Abs . 1 hat daher folgenden Zusatz
erhalten :

„Die Abführung der Verbrennungsgase bei Verbrennungsmaschi,
nen und des Dampfes bei Dampfmaschinen hat unter ausreichender
schnelldampfender Mittel zu geschehen ; da» Ende des Auspüfferchens
darf nicht nach abwärts gerichtet sein . Die Anbringung von
Auspuffklappen und andere Maßnahmen , die es ermöglichen,
die Schalldämpfer in ihrer Wirkung abzuschwächen oder auszuschalten,
sind verböte n.

"
Sehr wichtig ist auch die Neuerung im § 3 Abs . 2 . Danach müssen

die Radkränze (Vollgummireifen ) und Bremseinrichtun -
g e n (§ 4 Abs . 1 Rr . 2) so beschaffen sein , daß sie dem stark angewach-
senen Autoverkehr entsprechen . So müssen die Gummireifen aus hoch -
elastischem Gummi hergestellt sein , die die Verkehrsstraße weniger an»
greifen . Und was die Sicherung der Verkehrs anbelangt , fo erhält
§ 4 folgenden Zusatz für Lastkraftwagen : „Die Lastkraftwagen müssen
an der linken Seite mit einem Spiegel versehen sein , de : dem
Führer des Wagen » die Beobachtung der Fahrbahn auch nach rück«
wärts ermöglicht." Ferner muß jeder Wagen eine Einrichtung
haben , durch die man die Absicht des Führers anzuhalten erkennt.
Wünscht der Führer eine Aenderung der Fahrtrichtung vorzunehmen,
so mug er dies durch Aufflammen eines gelbrotsn Lichtes rechtzeitig
bekannt geben. . ^ w ,

Der Schwerpunkt der neuen Verordnung liegt insonderheit dann ,
daß der Führer des Autos oder des Motorrads dafür verantwortlich
gemacht wird , daß kein « Belästigung von Personen oder Gefährdung
von Fuhrwerken durch Geräusch , Dampf oder üblen Geruch mehr ein-
tritt . Die Bestimmung des S 17 Abs . 3. die da» Oesfnen von Aus -
puffklappen innerhalb geschlossener Ortstelle verbietet , hat also keine
Existenzberechtigungmehr . Das ist deshalb erfreulich, weil sich in der
Rechtssprechung darüber , wa« ein „geschlossener

" Ortsteil ist , noch
keine feste Meinung gebildet hat . Und damit über diesen „Begriff '

nicht weiter gestritten werden kann, hat man jetzt die klare Bestim-
mung geschaffen , bajj jede Belästigung übler Düfte und Geknatter
an weichem Ort si

' ' ~ ' "

Haupt verboten ist.
iesa Belästigung auch zutragen mag — über«

statt , Vinson , ein muiterwiviger Lebenöktinliler und Volksreimer , der

deutschen Svrache gltinzend miichiiü . wird das Tbema „ Wann kommt
Frieden ? " in der ihm eigenen und gcotzzügtgen Weise behandeln . Sin
weiterer Bortrag steht für Mittwoch abend in Aussicht . Tbema - und

Bortragöraum werten noch durch Inserate bekannt gegeben .
Lotic Leonard , die durch Ihre MItwtrluna bei allen gröberen MuNk -

festen Teutschlands bekannte und gestiert « OratoricnsSngirin . bat für
ihren ersten Karlsruher Liederabend , der heute Dienstag den Ii.
Januar abendS 8 Uhr im KtinstlerhauS stattlinden wird , ein Su »erst ab -
wechsiungSrelchi » und vielsUtigeö Programm gewühlt , «as au » vier
gcgenlävlichcn Teilen besteht : l . alte deutsche Lieder <J . R . Ahl «. Job .
Rist . Hurlebusch und (9 . P . Telemann ! . 2 . Mozart und Beethoven . S .
Schubert <5 Lieder ». 4. Richard Strauß (5 Lieder ». Den Klaviervart bat
Herr Musikdirettor August Richard au » Heilbronn übernommen . Kar -
ten noch bis k> Mir abends bet Kurt Neuseldt . Waldstr . LS. sowie ab
halb 8 Uhr beim KtinstlerhauS .

Der Gartenbau -Verein Karlsruhe veranstaltet am Mittwoch . 0 . Ja¬
nuar . abends 8 Uhr im Daal III d«r Braueret Schremvv eine nr u I i -
kalilche A b e ii d u n t e r h a t t u n g . woraus die Mitglieder und
Freunde des BereinS ganz besonders aufmerksam gemacht und eingeladen
seien . Namhasie musikalische Kräfte sind für diese « Abend gewonnen ,
auch wird unser beliebter Lokal -Poet „R o m e o" seine neuesten humoristi¬
schen Dchöpsunge » in Karlsruher Mundart , um Vortrag bringen . (Siehe
auch die Sinzeige im Inseratenteil .)

Pozniak -Trio . Ein prachtvolle « Programm werden die Besucher des
vierten KammermnsikabendS der Konzertdirektion Kurt Neufeldt kom -
menden Mittwoch den t>. Januar abendS 7Vt Uhr im Eintrachtsaale
von dem BreSlaner Pozniak - Trio zu hören bekommen . Auniichst daS
bedeutendste der Beethoren - TrioS , das sogenannte grohe B -dur . ov . 87,
dessen Adagio zu den höchsten Ossenbarungcn der Musik gerechnet wer -
den muh . ES folgt eine interessante Erstaufführung : ein Kanlinerkouzert
von I . PH . Nameau (1083—17ft4 ) dessen drei Sätzchen nach golanien
Damen der Rokokozeit benannt sind . Eine große aber dankbare Aufgabe
hat sich daS Pozniak - Trio mit dem ddtrni Werk gestellt : TschaikowSknö
gewaltigem einzigen Trio <a -moll op . 501 , das dem Andenken seines
Lehrers und Freundes Anton Rubinstein geividmet tst und mit seiner
überguellenden Melobiensülle und vrachtigen Stimmführung zu den ivert .
vollsten Werken der russischen Musikliteratur gehört .

Turnen * Spiel • Spork.
B. Der Karlsruher F C . Baden (Ligareserve ) « eilte am ver¬

gangenen Sonntag in der Pfalz und schlug nach schönem, fairen
Spiel die l . Mannschaft des Sp .V. Rülzheim mit 2 : 1.

: : Paris —Berlin und Wien—Berlin . Der Fußballstädtekampf
Paris — Berlin , zu dem französischerseits eine Einladung für
den 14 . Februar ergangen war . kann an diesem Tage nicht statt -
finden , da Berlin bereits für den 7 . Februar einen Städtekampf
gegen Budapest abgeschlossen hat . Nunmehr ist ein neuer Vor-
schlag für den 14. März erfolgt , der von Berlin angenommen ist.
Somit dürfte an diesem Tage der erste deutsch- franzöfische Städte -
lampf der Nachkriegszeit in Frankreichs Hauptstadt stattfinden .
Die Verhandlungen für einen Städtekampf Wien — Berlin
haben jetzt dazu geführt , daß von Seiten Berlins ein Vorschlag
ergangen ist, die Wiener Mannschaft am 16. Mai in Berlin an-
treten zu lassen . Wien hat diesen Vorschlag angenommen. Beide
Mannschaften würden sich an diesem Tage zum LS. Ma ' e treffen .

Die Vorbereitungen für die Olympiade 1928 .
Riesenvorbereitungn in Amsterdam.

Die finanziellen Nöte bei der Durchführung der nächsten
Olympischen Spiele 1923 in Amsterdam scheinen r .icht so
groß gewesen zu sein wie eS immer hieß, denn Holland plant kür
die Austragung der einzelnen Wettkämpfe den Bau ganz groß«
zügiger Anlagen .

Amsterdam hat zwar bereits mehrere große und bekannte Sport -
Parks, zu den Olympischen Spielen aber wird die Stadt Amsterdam
ein neues Stadion bauen , um das sich eine gan^e o l u m p i f ch e
Stadt gruppieren wird . Im Südwesten Amsterdams , hinter dem
Vondel - und Willemspark liegt das Gebäude , aus dem das n ^ue
Stadion mit allen seinen Nebenanlagen geplant ist. Besondere Ge¬
bäude bezw. Anlagen sind vorgesehen für Kraft - , Fecht». Schwimni -,
TenniSfport «,ferner ein großes AuSstellungsgebäude usw.
An drei Seiten ist das Gelände von Wasser umgeben , an der
Rückseite wird ein Uachthafen angelegt . Das Stadion
selbst faßt 40 000 Zuschauer und die Radrennbahn bekommt
eine Länge von SM Metern In der Mitte deS Stadions befindet
sich der Fußballplatz zwischen diesem und der Radrennbahn
wird die Athletikkampfbahn angelegt . Die Radrennbahn
wird als Holzbabn gebaut . An den Längsseiten des Stadions
stehen die überdachten Tribünen , an denen sich die Sitzplätze und
Stehplätze anschließen.

DaS Schwimmstadion ist IM) Meter lang und 20 Merer
breit . 5000 Menschen finden aus seinen Tribünen Platz . Es liegt
südlich des neuen Sportparkes . Südlich des Stadions wird daß

Ein ewiges Klagelied wurde bisher über die kreischende #
und oft erschreckenden Hupen erhoben . Deshalb wird
im § 19 bestimmt, innerhalb des OrtSteils sind WarnungSzeich!°
mit der Hupe nur so anzugeben , daß sie wohl die Personen in se
Gefahrenzone warnen , nicht aber die in einem weiteren Umkreis
kindlichen Personen belästigen. Die Abgabe von Rufzeichen <J
überhaupt verboten ; innerhalb des Ortsteils darf nicht gep >lfsi>
werden -

Den Kleinkrafträdern wird sehr scharf aus den Leib gegange«'
denn von jetzt ab unterstehen alle Kleinkrafträder polizell ' « »
Kontrolle . Sie müssen ausnahmslos ein polizeiliches Kennzeichc '

sühren . das der Besitzer vor der Inbetriebnahme schriftlich bea ^
tragen mutz . Im § 41 wird verlangt , die Bekanntgabe der AnzaV
der Pserdekräfte und die Steuernutzleistuug . bei Verbrennung «'

Maschinen die Zahl der Zylinder , deren Durchmesser und Art

Maschine. Bei Kleinkrafträdern , deren Steuernutzleistung 0,7 Pferds
kräste übersteigt , ist der Autzendurchmesserder Radreifen anzugebe»

Wer einen Antrag aus Zulassung bei der Polizeibehörde
bringen will , mutz seinem Gesuche das Gutachten eines Sa « '

verständigen beifügen . Der Sachverständige mub von
höheren Verwaltungsbehörde als solcher anerkannt sein. Diett
Gutachten kann ersetzt werden durch daS Gutachten einer Firma . ?>'

dazu von der Höheren Verwaltungsbehörde ermächtigt worden
Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet über die Zuteilum

des Kennzeichens. Für die Entziehung der Erlaubnis zum F ° br°
eines Kleinkraftrades findet sinngemäß § 86 über Krafifabrzeu«
Anwendung . Der Kleinkraftradfiihrer muß die erteilte Bescheid
gung immer bei sich führen , wenn er das Rad fährt , und auf Vsp
langen dem zuständigen Beamten vorzeigen. Strafandrohung «
bis zu 150 Reichsmark oder entsprechende Haft enthält endlich

Die neue Verordnung enthält aber auch Bestimmungen,
den Kra ^ twagenverkehr erleichtern . DreiachM
Kraftwagen werden bis zu einem Gesamtgewicht von 15 Tonnc'

zum Gemeingebrauch der Wege zugelassen, weil sie Luftreifen Hai »'
und der Achsendruck bei keiner Achse 5 Tonnen übersteigt . Um ^
Einbürgerung von Zugmaschinen namentlich in landwirtschaftliAi'
Betrieben zu erleichtern , werden die Führer von Zugmaschinen V '

zu einem Eigengewicht von 8,5 Tonnen und bis zu einer Hoch
"

Geschwindigkeit von IS Kilometer in der Stunde van dem Füh »^
scheinzwang befreit.

Die Vorschriften über di » KleinkraftrLd ^
treten am I . März 1926 in Kraft . Di« anderen Vorschriften a* '
schon am 29. Dezember 1925. Bi « zum 1 . März sind d >'
A u » p u f f k l a p p e n bei den Autos usw . , die bereits zum
lehr zugelassen sind, zu entfernen , ebenso ander « Maßnahm ^
die es ermöglichen, vie Schalldämpfer in ihrer Wirkung aM
schwächen, vollständig zu beseitigen. Auch sind bis zum gleich«'
Tage die Auspuff « , die d«r Vorschrift des K 8 Abs . 1 nicht genügt
zu ändern . In der lledergangozeit ist da» Oeffnen der noch
handenen Auspuffvrtlappen innerhalb der Ortsteil « überhob !
verboten.

Ausstellungsgebäude errichtet werden , in dem auch eine befand^
Postanstalt untergebracht wird . Ein Kricketield von 125 mal
Metern schließt sich an den Uachthafen an . Am Aachchasen liti *
aiuü) die großen Nestaurationsräumlichkeiten . Aui der Nord !»^
werden 12 TenniSbahnen angelegt . Ein Autostanvplatz für Ä?
Automobile ist vorgesehen, außerdem wird während der olympisch ^
Spiele auch noch der in der Nähe liegende alte Sportpark als Au^
standplatz benutzt werden . Da» alte Stadion bleibt bis 1928 ^
stehen und soll während der olympischen Spiel « alL Fußballpl «
und Ringplatz gebraucht werden . J

Vor dem neuen Stadion wird ein großer Platz angelegt rrf
den, von dem man durch oaS Marathontor die Anlagen des
dion betritt . An diesem VerkehrSvlatz will die Stadt Amsterv̂
noch bis 1928 einige große städtische Gebäude errichten. Ein
sprechend große Bauterrain ist hierfür bereit» an der nördlick ?
Seite des Platze ? bereitgestellt. Der Platz wird eine Größe
250 mal 320 Meter haben . Das gesamte Gelände der olympisch ''
Stadt ist über 43 Hektar groß.

Schneeitarm tm Äochschwarzwald .
h . Bom Gchwarzwald , 4. Jan . (Privattel .) In der Verstosses

Nacht trat im gefainten oberen Schwarzwald , oberhalb der G^ 1*',
von 1000 Meter , ein heftiger Schneesturm aus. Er brachte K
allem in den südlichen Gebirgsteilen einen starken Schneezuwa«?
so daß im Feldbergebiet und den umliegenden , über 1000 2OT
aufragenden Berggruppen die totale Schneehöhe wiederum Ä
nahezu dreiviertel Meter angestiegen ist. Auch heute tagsö ^
herrschte bei nebligem Wetter und einer Kälte von 2 biZ 3
Schneetreiben . Vom Feldbergerhof werden ausgezeicbn̂
SchneeverHältnisse und Skibahnen bei ca. 15 Zentimeter pulvrig
Neufckmee gemeldet. ES bat inzwischen biS Titisee , Htnterza ^
und St . Blasien herab geschneit . Die Umgebung von Todtmoos ,
wieder völlig schneebedeckt. Vom Herzogenhorn meldet man 4 & Z
Kälte . 70 Zentimeter Schneeböbe. darunter 20 Zentimeter Neusa>̂ .
und gute Stibahnen . Die Sklsöhre ist besonders auf den
kämmen nach den, Seebuch-Turm , nach dem Stübenwafen . der Ha>?
dem Schauinsland und dem Welchen in sehr guter Verfassung ,
dort noch eine kräftige Altschneeunterlage besteht . Ostseitig bestes
gute Absabrteu bis aus 300—900 Meter herab , aber auch die Bäkv
talstraße trägt eine geschlossene Neuschneedecke^ Im mittlen ,
und nördlichen Hochschtvarzwald wurden die L« ,
oberhalb 1000— 1100 Meter , also vor allem die Gebiete des
deS Kandel und Turner , dann die Hornisgrinde mit Ruhest̂ -
Zchlisskops und Hochkopf mit Neuschnee bedacht . SkisportmögluS
bestellt auch hier noch , da eine alte mätzige Schneedecke sich behau? ^
konnte. Die Temperatur , die bis auf —1 zurückgewichen War,
neuerdings Neigung zum Wiederanstieg , so daß die ZiZinterfp^
aussichten zweifelhaft bleiben.

Ausxua auS den Ttandesbüchern KarlSruke.
lotcsiällc . z . Jan . Marie Zug . Hh - sr . von Nricdrich Lug . ^

stcherungSbeamier . 47 Jahre , 2 . San . i! mil S v e o r . Rektor a . D « %
wer . 07 Jahre . S Jan . »Idols Schneider . 4 Monate 2 Tage aU . ' j
ttr Adolf Schnett - r , Werkzeugschlosser . 8. Jan . Hermine Waag . ^
von Ernst . Dr . iur Tvndikli » . SS Jahre , 8. Jan . Barbara D t V »J
Satt » , von Wilhelm Dinges . Lokomotivführer , 81 Jahre . 4 . Jan . Br >° 5
W e n n i n g e r , Edesr . von ttarl Wenninger , « iseubahn - Sekretär -

Jahre . 4 . Jan . Hilda ?i e r, . Ehesr . von « asvar Ner », ! ) berreoier !in ^

SS Jahre . >
!

Clc weltberühmten

Pfarrer iiiteipp -PiiUi1
n ,verH>sff'e , ttafietoifcoc !«

Abführmittel
ßhetim u. S»pc )e 3, C»l. 3, Ivolp. 1, Aloe *

Zu hefcen In allen Apotheken Mfcjj '

Bücliersckmu . j
Stthtmau » 'S Polttoucnbuch tiir alle Orte des Deutschen Reich «?-

« Mark Verlag Gerhard Küthmann in Dresden St . *
Die tlnftcfciltcu . Ein Zeitroman von Erich Kühn . ^ Deutscher 2?" '

vertag Dr . E - Voeoolc . München . /
Dovbi « Hacmmerli -Marti . MiS Cht » dli . Mit einem Vorwort J

Pros . Dr . I . Winteler . Buchschmuck von Ernst Aretdols . Verlag ^
u . Eie . . A -Ä , Zürich und Lciozig . J

Der Lleine Vrockhaus . Handbuch des Wissens in einem Band -
40 0(10 Stichwörter auf etwa 800 dreispaltigen Textseiten mit S 40" /
bildungen im Text und aus 90 einsarbigen und bunten Tafel - nnd
selten , sowie «7 Ueberstchteu und Stülafcia . Berlaa 6 . Sl. ,
Lewttg .
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Amerikanisch -deutscher Stahltrsst ?
' Rrrlin . 5. 3ait . ITrahtrat (bnn <i unterer Berliner Sckristlcituua .)

„
^ bereit « Iura berichteten , war an der Berliner Börse eesteru

tri .«.*
HSas wcrucht iitof die Bildung ei » es anierikanilch -deutschen Stahl »

trhl i
^ breitet , daK durch verschiedene amerikanische Kabelielegramme

fh -n L Wnltt - ^ ad > diesen Meldungen sollte unter Führung der Bant »

h/m ° ^ lon Read und Co . ein Trust »u Stande gekommen sein .
"wertkanischer Seite lit der Bank nahestehenden Werke , auk
Seite zahlreiche sehr bedeutende rheintfch - ivestfälifchen Unter »

Hungen angehören sollten . Zweck des Trusts sollte sein , ein Gcgenze -

rni*
0e9cn icn Stahllrust des Industriellen S ch w a b zu bilden . Erkundi .

n' i. maßgebender Stelle und bei den deutschen Werken haben jedoch
o

" » enfallS kurz mitgeteilt , ergeben , das; aus deutscher Seite von dem

>s» etneö derartigen Trusts nicht das geringste bekannt

Hei» ;
I ' c<Icn " » ch in Berlin keinerlei Nachrichten darüber vor , daß zur

M, irgendwelche Verhandlungen geführ » werden . Infolgedessen wurden

an ??leii ' an " <f>eit Kabel von den industriellen Spitzenorganilattonen «IS

» ' innig zurückgewiesen . Die Berliner Vertretung der Firma Dillon

£j\» »
Uttö ertlärte der „Täglichen Rundschau " an ! Anfrage , daß ihr

fi*Ü . , ^ ' a '' efneS deutfch -amerikanifchen ZufammenschlufseS nichts be-
Damit dürfte die danze Meldung , die wahrscheinlich nur ein

°
^ " wanöner war . erledigt fein .

ist aber , welche Aufnahme die Meldung in den Berlin «
tattern gefunden hat .
<>« . .<S"U 6 r, ?[ bendblatt " beschäftigt sich B . sehr eingehend mit

" crson dcS amerikanischen Bankiers Dillon , dessen Bankhaus in

»kl«
cn fast ausschließlich aus dem deutschen Markt FinanztranS .

#thn *
fn vorgenommen habe . Nicht nur die DaweSanleihe fei unter maß -

oitcher Beteiligung Dillon » zu Stande gekommen , sondern auch ein gro .

j
' f der Anleihen deutscher Kommunen und großer industrieller

Do habe Thoffen vor einem Jahre mit Dillon verhandelt und

M\rln
~ ' i:wen ® hätte mit dem Ncwnorker Bankhaus eine Anleihe abge -
«n . °>n allersttngfter Zeit habe Dillon die Anleihe der Kgrfta ' t

durchgeführt
km> i
„

"
„ ,

<3,en Jahren zu einem höchst beachtlichen Rivalen von Pier -
" « Mnrgan In Wallstreet entwickelt .

i>unoi - © er Un er Börsen kurier " wird erklärt , daß diese Mel -

naiw . ^ " . ^ ^ ^ iguna noch seble , eine weitere Erklärung fi>r die " eber -
Sleaii » V * Postens Di ^contokomnialiditacsellkchaltsanteile durch Dillon .
un /« , : neben scheine . Bekanntlich babe die DiScontogesellscha ' t
>8tnT <?ly reelfcnfir <f' ener BerawerkSrerein , dessen Stellungnahme fitr die

vielen a ui , B '' S1 Eilengesellschaft <R » hrniontantrust > maßgeblich sei . seit
iiK. r, .-. wahren besonderes Interesse Dillon , Read u . Co . würden voraus -

eiu -V, xie Svike eines amerisanilchen Finanzkonfortiums treten , da »
' der kür die westliche Etsengelcllschaft Seitten Kapitalien durch

c,in ' Dollaranleihe ermöglichen soll . Singeaen sei kaum aiizu -
w,?,? ?? , °ak! die Aktienmajorität der Moutaugesellsmaft l» : d der Rhein -

» er ? . ^ on bezw . der Cisengekellschaft In amerikanische Sande überaehen
m ». ' • eine Auslieferung der rheinisch - westfälischen Eisenindustrie an

rui ?» ? V ^ nische Finanzzruvve sofort die omisttfche und die SRettMrMte -

ein" ? fiJf*
. Plan rufen müßte . Andererseits wtirde gegen den Erwerb

Aktienkapitals der wcstdeiltlche » Eifengeselllckaft durch
i j-" »" •*. » D nichts einzuwenden sei» , schon aus dem Grunde nicht ,

->!» « le , ct - der an Deutschlands Wirtschaft arbeite und verdiene , sie r
""

jOjJerr
'chctt wolle , uns aufrichtig willkommen sei

$ £ "
des

3r itt aucriungner « ett vave xtuon o «e Anieioe oer stsrna >

! durchgeführt und fei gegenwärtig damit beschäftigt , eine gro7 .e
e " oi" m ' ina ! anleilie zum Abschluß »u bringen . Dillon habe sich tn

«in », ml ^ n Plan rufen müpie . Andererietts wur
Minderheit des Aktienkapital » der westdeutschen

» »IT i
" ^ad n . Co nichts einzuwenden sein , schon a

je er . der an Deutschlands Wirtschc " '
> vchcrr ' chen wolle , uns aufrichtig will
£ 0 « . ..Berliner Tageblatt " fl
c ' 9 c , nlit6 auf einem Mt « v erst d n
^ ' vrechun ^ en über Kredite und Beteil . . . . . . . —

ui ® "" »deutschen MontantruftS ausgehe . ES wäre möglich , dah einzelne
a . ." ^ aövartner mit ihren amerikanischen Freunden bereits in Fühinng

seien . Bor allem gelte daS für den größten » nd einfluhreichite »
rijffijflten . nämlich 16 äffen , der , als in diesem Zusammenhang be-

idUich | Cj„ . intime Beziehungen zu Tillo » Rsad u , Co , beftj?e .
k>«. . ^ sbUef,klch weist noch dte „Bossi ) che Zeitung " taraus Sin . daß

Verwechselung mit den augenblicklich schwebenden Krebltvcrhand -
" 8en der Rbein - Elbe -Union vorliegen müsse .

Fraa » furter Abendbörse .
Frankfurt , 4 . Jan . (eigener Drabtberlcht .I Die Anregung , die von

h
l J " ieiiiunfl einer beabsichtigten Gründung eines großen amerikanisch -

rutsche,, Stahltrustes inzwischen dementiert ) ausging , wirkte sich im
. " dvcrkehl durch weitere KurSbesseruiigen aus und gab auch dem Ge -

stellt sest. da ^i die ganze Meldung
d » i S beruhe das von gewissen

BeteiligiingSrerhandlungen ron Seiten

fchilt
H » rve
delt

etwa » Anreiz . Im Vordergründe standen wiederum Phonir und
» er , die im Freiverkehr (erfteie zu 69,50 , leotere zu 87,50 ) gehan .

wurden . Auch für Schiisahrtsaktien zeigte sich erneut lebhafte Nach -
gm greiverkehr wurten Harag zu 05,75 und ?! ordd . Lloyd zu

Benannt Die Nebenmärkte verkehrten in iesier Haltung , sodaß die
tvendbörse lebhafter und in b e f e ft i g t e r Stimmung fchlotz.

I,, . 8* ReichSanleihe 0,192H . 6 Pro ». Silbermex . 21,85 , JrrigationSan -
5f' ®e 88,7 . Commerzdank 00 , Darm » . 103,25 , Dt . Bank medio 104 25.
< iil -Oefcafd » medio 108, Mittelst . Kreditb . 92 , Oefterr . Kredilaltien

z, ' Eelfenkirchen medio 03 .75. Harrener medio 87. Lbercaro medio
zzad Anilin lOb, Cdem . Griesheim 105, Scheideanstalt 81,5 , Elb ,

rj o
n ^ 5.5 . Höchster Farben 105 .5. Nordd , Llond medio 90,5 - AEG . medio

Aschasf. Zcllst . 49 . Dvkerhosf lind Widm . 24. Eßl . Mafch , 24. Hoch.
Tiefbau 41 , Neckarsulmer 25. Vogt und Häffncr 59, Wayß und Freg -
*i , Bad . Zucker 86.

4 . Jan . »Eigener Drahtbericht . ) An der heutigen Börse
It » ! ® 1' bei ruhiger Tendenz : Batzjsche Anilin 103, Neckarsulmer Fahr -

Mannheimer Börse .

Warenmarkt .
Produkte tind Kolonialwaren .

B)»(rfi ^ " #a tt . 4. Jan . (Etgener Drahtbericht . ) Die Lage auf dem
bll ? « v®41 « ist unverändert . Nur Weizen notiert etwas höber mit 22,50

- o. die übrigen Preise » » verändert .
Un.,? ^ ? b- r « 4 . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Hovseumarki . Zufuhr 10,
Dta !-? J 6, Ballen . Preis für Aurtiemberger 380—550, Tettnanger SSO

L » Vallertauer etwas höher Tsndcnz unverändert .
yOaifcuM , 4 . Inn . (Eigener Drahtberichl .) Warenmarkt . Kas »

»
* '■ Dtk ibraftloffertcn waren »um Teil bis 2 fl). höher . Der hiesig «

. rminmarkt war fehr fest . Auch auf dem Lokomarkt iraren die Umsähe
^ »akter . SantoS fvezial 122— 127. extra vrima 117—120 , prima >15—117.

^ verior NO—114, gut 105—108 , Rio 89—VS. gewaschen 130—180 fh. —
° it o : ® ci stetiger Serien » Wielen die Preise unverändert . —

etmwar troh unentwickelte ., Geschäft » i t̂was freundlicher , da fich
rooa llnternehmungslust bemerkbar machte . Es » otterte « urmah 11

jLV; 3anuar - Mär » auf Abruf 14 .0. Burmah Bruch A I loko 11,0.
uraiod Bruch a II Januar auf Abruf 11,0. Moulmein Januar 20 .

Der u.
2 ] ,8> Valencia loko 23.6 . Pati .« loko 22,6 . Auslands,ucker :

s». , , ^ <arkt trug heute bei kleine » Umsätzen ruhiges Gepräge , Tschechische
Einkorn notierten 18,Iii, . Aoril - Mai 14.4 '4—ö ^ . — Schmalz :
^uhig . amerikaniiches 86,50 . rasfiniertes 88V«»88y t , Hamburger
43,50 Dollar » je ICH) Kilo natu . — Getreide : Tendenz

— Mehl : Tendenz : stetig . — Hülsenfrüchte : Die Tendenz

ite? if^ Ĵ äntert . — Futtermittel : Der Markt verkehrte in ruhi -

de» , ^ bei unveränderten Preisen . — Oele und Fette : Jen »
' . " " »«rändert ruhig . — Chemikalien : Tendenz ruhig

^-Lau . (Eigener Drahtbericht . ) aaffcenotieruuge « (5H U6r ) .
04 .w J u«« pi ÄanioS : März 96,75 B . 95,75 G . 95,75 bez. . Mai 95 B .
»0 73 (V/ B . 92,50 G . September 92 B . 81,50 G . November 91,25 B .•<o G . Tendenz behauptet .

I 'adsll .

Ailsi^ . r: ." " .«Ml WUll WilUUll UVUlfUfWfltllt VU Uli CUVUkUUUUll vv .

nbau n
° ^ selbst bei einem Preis von 25 Mark pro Zentner der

— >-1ö Hern
niiin «" 1- wenn im lausenden Jahreoer Anbau um ein Wesentlicheszurück
Äond ??« ^ tu Frage gestellt ist .

'
I » Anbetracht der in i '

iescm Jahr
>' ch>nxn ^ ?.? örtrete >iden Sckm-ierigkeiten im Absa » . sollte es nicht Wunder
» >nge .

Wein.
dem Markgraflerland , 8 . Jan . (Vom Weinhantel . ) Das

run »
' darniedcrliegende Weingefchäfte läßt Anzeichen leichter Besse -

erkennen Die von der Hcse abgelassenen Weine «indeu leichter

4einflM,>/
^ biShcr , Wo ein Kaufabschluß zustandekommt , find es aber

« .tn »? * nut kleinere Posten , welche gewöhnlich von Gastwirten abge -
werden . Tie bezahlten Preiie find je nach der Güte deS Weines

iicr t?.
'®' eJ"<6e , tu der Regel weniger als in den ersten Tagen nach

1025er — BaUrechtcu wurden vor kurzem 82 Ohm Kastelberger
au eine Weluhanolung zum Preise von 120 RM . vro Ohm (150" iter ) abgesetzt .

^«i
drc

VIskmarkt .
2 Jan Schweincmarkt . Schwache Zufuhr , reitloser Verkaus

reiA iiw Areiien Zugeführt waren 61 Läufer » und 43 Ferkelschweine ,
a . M Laufer »a - iM Mark , für Ferkel 45—68 Mark daS Paar .

u» d srw : . . i " 0̂ - Ter Schwewemarki durfte wegen Ausbruch » der Maul »
u » ^auenkeuche im Mcalrf „ I» > m» rfi»Mlauensench « im Bezirk nicht acrehren werde » .

Metalle.
Pforzheim . 4 . Jan - Edelmetallpreife . Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld .

2S09 Mark Brief , ei» SHIn Silber « 4,75 Mark Geld , 95.20—90,70 Mark
Briefein Graoim Platin 14.25 Mark Geld , 14,50 Stark Brief .

Oraiitmeidungen .
Bom Ruhr -Montautrust .

Esse » . 4. Januar .
Bon der . Kölnischen Zeitung " wird eine Nachricht über die VerHand -

lnngen vom Ruhr Montantru » veroreitet , zu der »tttgeteilt wird , dag sie
fast i» allen Teile » tatsch ist. Tie Quotenuerhandtungen mit der Rtiein -
Elbe - Unton behandeln dte Erhöhung von 3S aus 89*». Es ist keineswegs
richtig , cag hier alle Schwierigkeiten ans dem Weg ? geschafft worden find .
Bor allem aber wird größter Wert auf die Feustellung gelegt , daß es
teineswegs i » das Beliebe » »edeo einzelnen Konzerns gestellt ist . zu be-
stimmen , was in die neue Gesellschaft eingebracht wird . Es iit vorgeichkli ,
nur proi -urtwe Werte einzubringen , einschließlich naturlich Aktienvcte «li ;,ung
der einzelnen Konzerne und produktiven Werken . Angeboten kann der
neuen Gesellschaft von den einzelnen Beteiligten naturlich alles werden .
Mit einer Uebernahme ist aber , wie erwähnt , nur bei produktiven Aulagen
zu rechneu . Die neue Gesellschaft , die bei den beutigen schwierigen Ber -
hältnisien eine besam ere Zusammenfassung der rhein .-westsälischcn Montan -
Industrie verbürgen soll , würde tn ihrem ganzen Zweck hinfällig werden ,
wenn es jedem der Beteiligte » überlassen bliebe , noch Gutdünke » über
Einbringung oder Nichteinbringung von Befitzictlcn zu verfügen ,

Berlin . 4. Januar .
Geheimrat Dr . Bögeler teilt uns mit . daß in der Frage deS Montan -

trustS die zihein -Elbe -Uuion geschlossener als ie dastehe und zusammen mit
~ . . - i . " * vertrete . Auch die

Bögeler auS der

, I ich zu dem Zwecke
irgendwelcher Machenschaften weiter verbreitet ,

Di « Westoberfchlestfcke Eisenindustrie gefährdet .
BreSlan , 4. Jan . ( Fnnkfprnch .)

Die dcutschnberlchlesische Eisenindustrie erwägt , am Ende dieses Monats
ihre gesamte » Betriebe ItiLzulegeu , weil es derart an Aufträgen mangelt ,
daß die Pro u,tion längst nicht mehr »erlohnt . Die Verhandlungen mit
der Regterung über Hilfsmaßnahme » für die oberschlesilche Jnduurie ver -
liefen bisher ergebnislo ? . Falls die Regierung nicht eingreift , wird die
Stillegung zur Tatsache werten .

Millivnenvcrlaste der Howaldtsn ' crkc AG , i» Kiel .
Berlin , 4. Januar .

Der Abschluß der HowaldlSwerke AG . in Kiel per 81 9 . 25 ist von
der schlechten wirtschaftlichen Lage deS vergangenen Jahres stark beein -

flußt worden . Man hat daher allgemein beieitS erwartet . Miß die Bi¬

lanz keinen Gewinn , sondern eine » Verlust ergebe » würde . Die o . GV .
der die Abrechnung für das Jahr 1924/25 vorgelegt werden soll , in nunmehr

» < . •v .. . j : m i • . r > , (TV««. (lJnvil'Atth iMirlt

6,8 Millionen RMk . Der Reserrcsonds ca . 700 0UH RMk , Wie hekannt ,
bef ! n >ct tief) «in großer Teil des AK . im Belitz der Rombacher Hüttenwerke ,
die sich selbst finanziell in Schwierigkeiten befinden und große Zuschun «
kaum werden leisten können . Die weirere Entwicklung der Berlialt ^ ifse des
RombaSer Konzerns durfte aus das Schicksal der Howaldtswerke nicht ohne
starken Einfluß sein Die Rombacher Hüttenwerke beru en die ao . GV .
gleichsalle auf den 29. Jannar ein . Auf der TO . steht außer den Regulane »
die Wahl der AR .- Mitglicder .

*
Stuttgart , 4. Januar .

I » der beutigen ao . Gv . der Reisfer Eleltrizitäts AG . i» Stuttgart
wurde mitgeteilt , daß der Artienbenv sich wieder zum überw egenieu Te l

in icn Hände » der Familie Reisfer besindei . Es ssud ttiustig drei Mit -
aliedcr der Familie Reisfer im AR . sowie Dr . Matthe » und Dirertor

Pirrung ,
Die Verhandlungen wegen Gründung einer Antomobilbank . die im

Dezember in Stuttgart begönne « haben , werden etwa Mitte Januar for -

gesetzt In Anbetracht , daß von Teire » der Banken die Deutsche Bank etne

fiibreii &e Rolle bei diesen Verhandlungen haben wird , soll möglicherweise
Berlin als Berhandluugsort in Aussicht genommen werden .

In einer o GV . der Hochdan , AG . i» Stniigari wurde die Bilanz , die

mit einem . Verlnstlaldo von 151 232 RMk . ablcklicdt , genehmtgt . Dem An .

lagsge !chaft und der Herausgabe von Zeitschriften widmen werde .

Die Bilanz der Mmer Vranerei -Gelellschast AG . !» Ittm auf 80. 9 , 25

schlteßt mtt einem Sleingewinn von 08 577 RMk ab . Aus das 930 000 RMk .
betragende AK . soll eine Dividende von 5 Proz . zur Veite lung gelangen .

In der am 20. Jan . Itattstndei ^ e » GB . soll ferner über die Herabfehung
deS Stimmrechtes der Vorzugsaktien Beschluß geiaßt werden . "

Frankfurt . 4 . Januar .

Die GB der Brauerei Hennlnger -Kemvf - Stern AG , in Frankfurt a . M .
genehmigte einstimmig de» Abschluß per 31 . 8 25 , Bekanntlich wird aus

einem Reingewinn von 522 144 RMk . nach Abzug der iiatntarischen Dlvi -

Und « von 7 Proz . sür die Borzngsaktien und von 10 Proz , für die stamm -

attie » verteilt Neu aus die Tagesordnung wurde Herabsebung ^cs
Stimmrechtes für die Vorzugsaktien gesetzt Da eine Uebersrcmdnngs -

aefahr nicht mehr besieht , genehmigte die GB . einstimmig die verabsevung
deS Stimmrechtes für die Vorzugsaktien vom achtfachen auf das vierfache .

Düsseldorf . 4 . Jannar .

Wie wir erfahren , werden in der kommenden Woche nene Verhand¬
lung « » zwischen der RodNat » gemci » fchaft und der Neu » kirche« «r vutte . der

Millinger Hütte und der Burbacher Hütt « stattfinden .
Berli » . 4 , Jauuar .

Der Abschluß der Brüoingbans Söhn « n . Co . in Barnle » für das Ge -

schäftsjahr 1924/25 weilt eine » Rovuberschuß von 111 504 RMk . aus . Nach

Abzug oer Unkosten . Zinsen und Abschreibnnac » entsteht em Vertust von
109 980 RMk , der auf neue Rcchnnug vorgetragen werden soll . Das AK .
der Gesellschaft betragt 1040 400 '̂ tMk .

Hamburg . 4. Januar .

Wie wir hören , wird die Webrl » . Frrvtag « . a . A . dl « Reiherstiegn -erst

am 1. Februar 11)26 wieder in Betrieb seveu . Der Umiang . tu dem Ue

Jubetrieviiabm « ertoigt . hangt natürlich von den wirtschaftlichen Verhalt -

" ' "
^ «

"
den Meldnngen . daß bei der Hambnrg -Südamcrikanifchc » Dampf -

schiffaiirtsgeleui -vafl t »r daS abgelaufene Jahr eine Dwaende verteilt

werden iou , lcich Hohe jedoch » och ntchi feft |tc« e , hören wir , daß da » Ge -

ichäst bei der Geielllchaft etwa in dem g .eiche» Rahme » wie im Roria .>r

verlanfcn fei . (Boriaurige Dividende 8 Proz .) .

Industrie und Handel .
« Ottlars . Ueber daS Vermögen des OSkar W i e s e n t h a I , In -

baber eines WeißwarengefchäfteS In Mannheim , ist das Konkursver -

^ ^^
Wiirttcmbergische ElettrizitSts A . -G .. Stuttgart . Die restlichen

4M 000 5tM . Stammaktien der Gesellschaft , die bisher noch nicht

zum Handel und zur Notierung an der Stuttgarter Effektenbörse
eingeführt waren , sind jetzt ebenfalls zugelassen worden . In dem

Prospekt wird u . a . ausgefühtt , daß die Aussichten sür das laufende
Geschäftsjahr befriedigend seien .

Die Flugzeugindustrie am Bodensee . Die Ernchtung einer

Flugzeugwerk der D o r n i e r - M e t a l l b a u t e n G . m . H . in

Mauzell - Friedrichshasen ist wiederum einen großen

Schritt vorwärtsgegangen . Der Gemeinderat Rorschach saßte cm -

stimmig den Beschluß , dem Flugzeugunternchmen Dornier für die

Kosten der Herstellung eines Landslugplatzes in Altenrhein eine

Subvention von 50 000 Franken zu gewähren . Die Gewährung
dieser Subvention wird an die Bedingung geknüpft , daß der Sitz
des zu gründenden Unternehmens für Flugzeugbau uud Flugver -

kehr die Stadt Rorschach wird und bleibt . Dte Subvention wird in

jährlichen Amortisationen von mindestens 5000 Franken getilgt .
Vor der Volksabstimmung am 17. Januar wird in Rorschach , Thal
uud Rheineck eine aufklärende öffentliche Versammlung abgehalten .

Gewisse Bestandteile der Flugzeuge werden auch in Zukunft in

Manzell angefertigt werden .

>enommcn »>ird , foll der K . Z . zufolge gegen »iure der zu Harpen gehören -
oen Generkschast ,,Sieben Planeten " erfolgen . v .

Stahlwerk Becker AG . in Willi » . Ergänzend wird noch gemeldet , da «
die sanierende Grnppe , in erster Linie der Konzern der Braunkohlen -
gewerkschafi Michel , der Gefellfchaft aus eigenen Mitteln über l ]k Mill .
RMk . zur Verfügung gestellt hat . Der Streit mit der Gesellsckait sür Teer -

Verwertung und der Braunkohlengrube Eolonia ist mit 250 000 RM !. ab¬
gegolten worden . , .. . _ „

Vom internationale » guustseidetru » . Nachdem die frühere Meldung
von einem Zusammengehen der größten Kiinstseidefabriken , nämlich Cour -
taulds , die bekanntlich vor einiger Zeit mit den Vereinigte » Glanzslots -

iabriken
in Elberfeld zwecks Errichtung einer gemeinsamen Kunstseiden »

abrik in Deutschland ein Uebereinkommen getroffen hat . mit der Snia
?iscosa dementiert wurde , melden jetzt die „ Financial TimeS daß die

Verhandlungen , die eine Arbeitsgemeinschaft der beiden Gesellschaften , « m
Gegenstand haben , weiter fortgetchrirten find . Die Bedeutung dieses
Jnteresscnabkommens ist auS dem Grunde von großer Tragweite , weil die
Produktion der englischen Gesellschaft im laufenden Jahre ans 75 Million « !
und die der italienische » aus 89.583 Millionen Pfund gelchatzl w rd , waS
zusammen 75 Prozent der gesamten Weltproduktion an Kunstseide aus¬
machen würde .

Wirtschaftliche Rundschau ,
Zur Loge in der Uhrenjudustrie .

Wenn wir schon in den Besprechungen der Geschäftsberichte un -

serer heimischen und benachbaneil UH»ensavrUen d>e icy .vie »^ «

Lage dte,es Industriezweiges betonten , fö war immer wiever die
Reoe von emem |uvricii Nacyla » en des Exportes , der >ur d . e

zahl der Uhrenfavnlcn den Hauptgefcha,iezwetg darstellt Nu»
wird die offizieue Staiisttl über die ÄUSfUyr von llhren »» der ^ e -t

von Juli bis Sepiemver berannt , die nur allzu deutlim ze>g»,
wie >eyr die Klagen der verschiedenen Unternehmungen sino . '̂ n

Wand - und Stauviihren betrug die Ausfuhr in dem genannten Zeit¬
raum nur 16 &J3 Dutzeiid gegenüber Duyeno wahreno t,er

gleichen Zeit im Vorjayr . Dagegen hat die PuSfUyr von M >r^ erre »t
uno llhrenteilen aus unedlen Metallen ein wenig zugenommen -

Diese Tatsaeve als gutes Zeichen deuten zu wollen , wäre unser »

antwortliq , denn dieser steigende Ausfuhrposten weist auf eine , im

gleichen '.Utah wach,ende Aiislandsuhrenindustrie hin , die fcylietz-

Ltcg auch dazu übergeben wird , die Uhrwerke und Einzelteile »clbft
herzustellen . Die Ausfuhr an Talchenuhren belies sich aus 5ilü 3<i5
Stück gegen 360 393 Stück tm Vorjayr . Bei diesen Zis «ern ist be»

sonders zu berüasichtigen , daß infolge der englifcoen P0ch,chuyzolle
das Gescyäft nach dort ganz erveblich abgenoiiimen hat . Alles in
allem genommen , darf man sogen , daß die Lage un >erer Uhreic »

indiistrie sich in der zweiten . Halste des Jahres »anz bedeuteno per «

schlechte « hat und man darf gespannt fein , wie der weitere Rüllgang
der Ausfuhr sich in den letzten drei u t̂onaten des Jahres zahlen »

mäßig darstellen wird . Den vorliegenden Anzeichen nach muß mit
einer weiteren Abnahme der Aussuhr gerechnet werden . F .

#

Lohnfchicdsfprrich für die Rheinfchtsfahrt . Der am 28 . Dezember 1025

fällige Schiedsspruch Hit die Rheinschissahrt , der die bisherigen Löhne uird

Gehälter bis 15. Januar I !Ä0 ausrecht erhält , ist vom Reichsarbeit «

Ministerium für verbindlich erklärt wo - ?,«» . Ueber die neuen Löhn »
ab 15. Januar hat das Rcichsarbeiismintstertum neu « Verhandlunge !»

zum z . Januar anberaumt .
Hlradsetznng der fchweizcrifchen Kohlcneinf » l>r ««b !ihr . Di « t)» n der

Schweiz ans Grund eines UuniesbeschlusseS vom 15, April 1SZ1 «rho -

bene Lohlcneinsubrgevübr wird ab 1. Februar 1926 von 2 SreS . auf 1-50

st res . Pro Tonne herabgesevt . Eine wettere Ermähtgung loll noch i »

Verlause des Jahres 1020 voraeuommen werden .
Ein nener Haseuschlepper In Nal «l . Di « Absicht , die durch dke

Neubauten vergrößerten Hasenanlageu rationeller zu bewirtschaften , foll
durch die Anschaffung eines Hasenschieppers wirkfam uutcritüöt werden .
Mau will sür etwa t 00 0 0 0 ff x a n I e n ein Diefclboot heichaisei ^
das die Vcrschlcppnna der Kähne im Baseler Hafenaebict übernehmen soll .
Der Vafeler Hasenschlepper cürfte besonders von Bedeutung meroen , wen »
die Arbeiten am Qberrhein zwischen Basel und Konstanz beginnui Ma »
plant auch die Verwendung deS Schiffes für die Personenschis -ahrt att
Sonntagen , icn Einbau einer Pumvanlage und einer Lölcheinrichtung zur
Unterstützung der ständigen Kenerwehr .

Aus dcr wnritcMbcrgischcii Tertilindnftrle . DaS L o h n a b k o rn m « »
für die württembergische Textilindustrie ist am 81 . Deieuiber abxelaufen .
Die bisherige » Vertragskontraheuten . der Deutsche Textilarbeiterraroand ,
der Zentralverband christlicher Textilarbeiter , LaudcSgruvve WürUemberg ,
haben nun folgende Verelnbarnna getroffen : „Die Löhn « ieS Lohn »
abkommens vom 18 . Juli IU25 gelten weiter bis 15. stebruar 1920.
Sie find mit Niägiger Frist erstmals ans diefen Termin kündbar - Erfolgt
keine »iündiqung , so gebt dieses Abkommen jeweils ^ wei Wochen weiter
Durch diese Vereinbarung ist eine Beruhigung der Industrie auf uiciler «
sech >> D?ocheu gewährleistet . Industrie und Arbeiterschaft boflen , dak biö
dam « lichtere Punkte in der Wirtschaftskrise sich zeigen , so daß eine bessere
Bekrteiliing möglich ist . . _ „ . , _

E -uschränkungsabstchte » i » der am «r » an !fchen Ccltndaftri « ? Staats

sekretär H v< v e r bearbeitet ein ihm von befreundeter Seite vorcelezie »

Projelt zur Erneuuung einer Ständigen Kominission sür Mineralerseug -

nisse , speziell Mineralöle , kür die als eine der «rite » Aufsein di« V «»

arbeitung eines Planes zur Einschränkung der Pctroleumpro ^uktwn vor -

gesehen ist . Dieses Projekt steht im Zusammenhang mit der Absicht icr

amerikanische » Petroleumindustrie , die laisoueemätz jevt erreichte PreiS »

erhöhnng weiterhin seitzuhalten . Insbesondere wird darauf verwiegen ,
daß die Prokuktlonsbeschräiikung , die fett längereA Zeit im Mideontinent »

disiriki durchgeführt wird , sich sehr bewährt habe Auch dcr Umstana . daß
die Ansordcruugen der Rafsinerieu an Rohöl im Laufe der Monate Ro »

vember und Dc >ember geringer waren als in den BergleichSmonaten deS
Vorjahres , läßt auf eine einheitliche ReftriktionSpolitik fchlitZe » , »umal
im übrigen die JahreSproduktioA um ca . 000 000 Barrels gestiegen ist-
Allerdings haben sich die Vorräte feit Anfang lv25 jedenfalls ständig ver »

größert , fodaß ein voller Erfolg der Nestriktionsabsichtei , fraglich er -

scheint .
Rc » e Erfolg « der rumänisch «» Petroleam » » icruebmu » ge« . Eine bet

größten rumänischen Petroleumaeselllrhasten , die Firma Judultria Rpmana
Petral , hat der „ Naphtaspol " die Generalvertretung sämtlicher Minicra ^«
ulprodnkle sür die Tschechoslowakei übertragen . Bisher war diese Firma
in dcr Tschechoslowakei , Oesterreich und Ungarn durch Hugo Stinnes mit
dem Sitze in Wie » vertreten : nach deren im Herbst erfolgten Ltauidatton
gelang es deren Nachfolgerin , der Firma Monian - IInion in Wie » ! ie
Vertretnng dcr 3R,DP nur für die Republik Oesterreich zu erhalten .
Der neue Vertrag der Naphtaövol -Ges . für die Ein - und Ausfuhr miiiera -
lischer Lcle in Prag enthält außer dem Generalverkauf anch Konfw ' iattons «
wäre . Die Ware foll größtenteils in Tanks auf ber Douau eingeführt
werden , zu welchem Zweck die Naphtaspol in Bratislava elektrisch be-
triebene Pumpeinrichtungen mit großer Kapazität aufgestellt bat .

Süddeutsch «? Lederrnarüt .
r . Die Versteigerungen von Häuten und Fellen fielen , wie immer i»

dieser Zeit ans , und da auch daS freihändige Geschäft stillag , konnte ma »
nichts besonderes am Rohwarenmarkt wahrnehme » . Von den ^ organt,en
an den benachbarten Auslandsmärkten ist nur der beträchtliche Preisru ^ -

gang bei den sranzösische » Haute - und Fellauktionen zu erwähnen , ler qn »
gesichts der sallenden Frankenwähruug besonders überraschen muvte . <fn
cen Kreise » der Häute - und KeUgroßhändler beurteilte man jüngst die Ver -
hattnisse am Rohioaieiimarkte günstiger , als vorher : aus all «, Falle glaubt
ma » eher an Stabilisierung , als an Rückgang der Preis « , da durch die
vergrößerte Aussuhrmoglichkeit das Angebot etwas herabgedriickt werden
kau « . Die in der voranögegangencn Woche beobachteten Anzeichen für Be -

iebung dcS Geschäfts am Ledermarkt haben daS nicht gehalten , was sie ver -
sprachen , wozu allerdings die JahrcLabichluharbettcu viel beitrugen , di«
kaum noch Zeit für lonsttge geschäftliche Betätigung zuließe » . Trotz der
geschäftlichen Stille ist die Stimmnng am Markte im allgemeinen juutfWu »
ltch geblieben . Das soll sreilich nicht besagen , daß in Ausnahmefällen kewe
Zugeftänonifse im Preis « vonseiten der Verkäufer gemacht wnri .cn . aver im

groxe » und ganze » »wurde doch zäher an bisberigen Preisen festgehalten .
Untergebote ivnrden besonders auch dann immer abgelehnt , wenn tie

Zahlungsfähigkeit der Kauferfirma nicht über allem Zweifel erhaben war .
Einzelne Schnhsabrite » sondierten den Markt nach preiswert zn bcichasscn -
den Partien Bodcnleder . n » u es ist anch eine Reibe von Erioly mimchen »
den Unterhandlungen aufgenommen worden . Größere Abschlüsse in (schi . )«
fabrikattoiisleder u » d aber nicht bekannt geworden . -Im allgeuietneu tft
von Seiten der Schuhsavrikeu tn Bodenleder sür Frühjahrsbedarf » om
wenig getauft worden : manche Firmen verfüge » wohl noch über alte Be »
stände , aber bei dcr Mehrzahl der Fabriken vernrsacht dte Geld - und
Kredttnot Schwierigkeiten , deren Bescilinuiia nicht io schnell er ' olsen
dürste , zumal die Vcrkänier unter ihrer Kundschaft peinlichst AuSIeie
halte » , um Geldverluste zu vermeiden . Schwaches Bodenleder war von
den Schuhsabriieu wieder mehr gesucht »ur Herstellung leichicr grühjehrs -
schuhe Kräftiges Bodeuleder in Kernstücken bevorzugten die Le >« rrletn »
Handlungen , die die Schuhausbesfernngswerkstätteii mit War « verlprge » .
Die Answahl in dieser Ware blieb nach wie vor schwach, womit auch deren
verhältnismäßig seile Preislage zusammenhängt . Die jüngsten Forde -
rungen sür eichcnlohgegcrbtcs Sohlleder in Kernstücken bewegten sich
zwischen ctwa 0 .75 uno 7.85 Mark sUr das KUogramm , i « nach Gute der
Ware , während man für Hälften etwa 4 .85—5.40 Mark forderte .
eicheiigegcrbtes Zahmvacheleder in Kernstücke » wurden etwa ö t55 bis »um «
teil über 8 .25 Mark für das Kilogramm verlangt , Jüngste Angebote in
eia >enloligegerbiem Wtldiohlleder wiesen Preise von etwa 4—5 Mark vro
Kilogramm ans während sür desgl . , gemischte Gerbnng , etwa 8 .05— 1. 15
Mark gefordert wurden . Tie Nachfrage der Schuhfabriken nach setnereui
Oberleder ließ viel zu wünschen übrig : bei vielen Fabriken bereitet eben die
Finanzierung des Einkaufs zu große Tchwierigkeiteu . weil Kredite nur I«

beschränktem Maß gegeben werde » können . Die meisten Schuhfabriken
denken sonach gar nicht an regelrechte Auffüllung ihrer Läger . fonder »
decken sich nur „ von Hand zu Mund " - in . Wenn auch die Oberlederber -

stellung allgemein eingeschränkt wurde , so ist ta £ Angebot gegenüber >«m
kleinen Bedarf doch umfaflend . Daher kommt es , daß die erste und zweite
Yand mitunter zn günstigen , unter Marktpreisen lieaenden Säve » Ware
anbieten , ohne damit allerdings immer etwas erreichen zu können , weil
bei diesen Gelcgenhcitsangeboten . dte fast durchweg dringenden Geld -

bedürfnifsen entspringen , Barzahlung die erste Vorausievung ist . Kleinere
Umsätze in schwarzem Vorkalfle ' cr erfolgten , je nach Gute der Ware , Yl
t — 1,00 Mark sc Quadratfiiß : farbige Ware kostete etwa 25—85 Psg . te
Quadratfuß mehr Nach Oberleder lohgarer Befchalfenheit wurde immer
Umschau gehalteu , weil darin zumtetl drinaender Bedarf vorlag . Ab un »

zu ist darin auch einmal ein größerer Posten gehandelt worden . Die
PreiSkordeningen für Kipse bewegten sich von etwa 4 .80 Mark aufwärts ,
für beste Sorten ragten die Säve oftmals über 0 Mark daS Stiwaramra
htnanS . doch wurden Preise von über 5 .80 Mark als kaum erreichbar ge-

nannt . Die Preise für Fahllcder . eichenlohgeaerbte Ware , gingen von
etwa 5 75 Mark aufwärts je nach Güte des ErzengnifseS . für daS Kilo »

gramm .



Seite K . Nr . 3 . VaSisHe Presse ^ MorMmttZgave ? Dlenskag , 8cn F . Fanuar tS2V .

Lildifches
N . Zndestjiemer
Dienstag , \ Jon . 1926.
* € . 13. Th .-G . 201—300

Orpheus
in der Unterwelt
Burleske Over , ffiufil

von JagueS Offenbach .
Musskal . Leitung : Tr .
Hein , .« nöll . In Szene
gesetzt von Otto ürautz .
Hifeutl . Meinung Strack

Siegfried

Karlsruher
Mittwoch , den « . Jan « " ».' . 4 Uli » 21S

im Schlöiile Ul : lierstr . 7 .
Teemn an mit

Kasperle - Theater
fiir Grotz u « lein ! vorgetsthrt
non Kraul Hildendiand
D » r ach (Balte nnlltointiten

Orpheus - „
Eurydike von Ernst
AristeuS Buh
Jupiter Hancte
>>uno Genter
Venus Matterstock
Tiaua Blank
Hebe Schlimm
Amphitrite tlüttner
Cupido Zoebisch
MarZ Lander
Merkur Zappe
BoreaS GröAnger
Morpheus Lindemann
Vulkan Schmitt
Äeskulap Gröhinger
Hans SWr Dr . Wucher -

Pfennig
Minerva Seiberlich
Bacchus Meyer

Anfang 7^ Uhr .
Ende 10V, Uhr .

SPcrrsttz I 8 .40 .U .

Vereinigung der M «irker
(Brandenburger ) SSSWeihnachtsfeier lAXh ™.

Pianos
zu S13

vermieten .
H. Maurer

Katserstr . 176
Eckhaus Hl ' schstr .

WS Kleine Festhalte E8Sk
Heute Dienstag . 5 . Jan . . 8 Uhr g

Experlmectalvortrag Or- E. A. Giogau m

„ Gib ! es ein Leta nacb dem Tode ?
"

mit Demonstralionen des Trance - Mediums
R. Sch . und neuen Experimenten des Telepathen

Fred Marion 109
Karten zu Mk. 1.50, 2.—, 3.— und 4. — bei

S Kurt Neufsldt . Waldstr . 39

Gymnasium Karlsruhe.
Der Wiederbeginn deS Unterrichts ist

auf Montag , den 11 . Januar ver¬
schoben . Die Direktion .

vr . meiUllmanD
Facharzt für Kinderkrankheiten

zurück .

' . U

I lI

r
KünstSerhaus

Heute Dienstag , S . Jan .. 8 Uhr
Lieder - Abend

Wh

Lotte Leonard
■

Sopran (aus Berlin )
AmBechsteln - Fliigel : AuUust Riehard RH

Karten zu Mk . 1.-, 2 .- . 3 .- und 4.- bei gB
I Kurt Neuf eldt , Waldstr . 39

COLOSSEUM
Täglich abends 8 Uhr

VarieNiprogramin

Desidenz ' Lichtsgsieie
I « WaldstraOe , Telef - 5111

Das Programm des unübertroffenen Lacherfolges :

Patund Fatachon als Müller
Eins Mge GesehlGlite von WlndmQnlen und der Liebe Mahlsleinen.

In den Hauptrollen :

Pal u . Patachon

Beiprogramm : JW Jimmy wird schwarz u . weiD . ~Wä
Eine farbige Sache in zwei Abschnitten .

Aktuelle Berichterstattung aus alier Welt

Aufarbeiten
fertigt in d . Bad . Presse .

Uniereichf
Friedrich Worret

Sch «tziflritralle 22
Ecke Karls 1raße )

unterr chtet Sologesang ,
Klavier , Theorie .

itf •7rt

Klavier -Unterricht
von Schülerin mit Vor -
bildg . Angebote it . Nr .
$ 14329 an die Badische
Presse erbeten .

Engländerin
erteil - g ' ündlichen Un »
««rricht tn der enal >>« .
Sprache $ 880 ■

Geiwigstr . fl. 2. St . r .

Wer
erteilt Quartaner

Rechenunterrickit ?
PreiSang . u . Nr . L14411
an di« Bad . Press ».

Welcher Mfltnnn
übernimmt die Prüfung
und Regulierung von 2
Milchseparatoren
Zlldr . Juüiiine "

<Tcllershstem >. Angebote
unter Nr . Q14441 an die
Badische Presse .

Massagen ,
Lichtbäder ,

Bestrahlung ,
Galvojon - Instilul
litrSckiiuheitstoitur
n . Gelundtieitspfteae
Kaiierttr . 112 > Tr

Dasjenige , welches am
Neujabrabeud den Da -
inenpelz im Gasthaus zur
Stadt Pforzheim mit .
nahm , wird gebeten , den -
selbe» bei Schmidt , Kro .
nenslr . 2 . 11 St . abzu -
geben , andernfalls An -
zeige erfolgt .

t Ree. Mk . 274.-
9 Reg Mk . 857.—

13 Reu . . Mk . 430 .-
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

ffaaag
Kaue r»tr .167. Tel 1073 .

Salamandtr-Scbulilicas

Fleilchsländer , Waschzuber ,
Kiib «! teder Gröbe zu ver -
kaufen BIO .",

M . Biron » Külerei .
Aiirgerftraft « I i.

-stevaraturen werben schnell
beiora ».

Derjenige Herr
der am SamStag Nach
mittag im

Moninner -Reftaurant
versehentlich seinen

Aeberzieher
und wird ersucht , ihn am
Büfett dorten umzutau -
fchen. Andernfalls erfolgt
Anzeige . " " "

Sei! 35 Fahren
I bewährt ilt itnif t Sluotlie t « r
| i' H. U U r t dj o 1H a l i> r t a n to e i n

iür den wir t >8t oom Neichtvatent -
amt den Namen

Baldravin
haben ichüöen lassen , um ihn von

iden vielen mtiideiwertigen Nach -
alimunge » «u unterscheide !̂ N -°ch-
nhmnnaen sind immer ein V' ob nlr
das Ort « nal Heine Wirkung bei
N ' roofl ät . Schw ndelanfällen und
Schlaf o akeii bleibt die aieiche .

1 norziigiiche Um sich vor Nach¬
ahmungen zu ichuven . verlange

I man ausdrücklich Ua Id « avin .
Su haben in Ävotdeken und Drogerien .
Drog «rt « 8 « trl Roth . Herrenktr 27
Troaact * Wilh . « an « . Werderftr . 27
Diogerie Nli- tU a enfdiott Slauvrechtstr .
Tronctlc jjarl StiSrneiftr 20
Drogerie .lo . ob SB di . Herren » ? flft
Xrofl . i/Siäö i ' ttjctmnn . « mouenftt . 18
Drog . Max Hefheln » Nachr . Luitenstr .8

?l •'7^"

Gesunde la . fette Qualität ab hier Nachnahme
am is b m speckig vom
Salzherinses, : » « !
SO»- 100" St . 49 Mk- ' » i 26>i Mk . ' < 115 Mk- v,t
■i Mk tiahnst . anseo Ferner per Post 1 D . Braih . ,

D. BismBrckber ., 1 D - ueleehT ., l Kiste t-.ück -
linae zusammen 5 Kg .- Paket 4.7a Mk Jeder be
siellt nach . „ , A3ltfi

MaUe ». \ anii . Altona E402

Mr !!WIMWM !Wleil !
92904 Die fidelsten , svassigsten BiiiSer heiklen
„ Wivlwmben ", . .Barbierstubeilwive " und
.Ä>! itkofch" Runte Sammlung Ipassigsler
Witze , amüsanter Scherzfragen , ursideler Ka -
lauer , zwerchfellerschütternder Anekdoten . Da -
zu „ Der famose Coupletsänger " 30 neueste
Couolets . Wollen Sie einmal recht herzlich
lachen und der Svahvogel der Gesellschast
werden , so beziehen Sie dies - 4 lustigen Bü¬
cher fiir zus . 2 .50 M voiiokr . von ffi . A .

Schwarze S Verlag Dresden 6/118.

Gelegeahettskaus !

Verkaufe in Vollmacht eines Bekannten , der
answärtS wohnt eine

SV " hochherrschasttiche Villa " WA
I N schöiister .̂' aae in Ettlinaen . 7 Zimmer . 2
ÄäLcheNz , arotz . Garte » u ^ tm Krühjabr beztedbar ^

Kauspreis nur Mk . Z7009 . —
det einer Änz >hlun » von Ml 13000 . —

(imi 'tl . Selbitkäiiier wollen IS loff . einreichen
unle . Nr R .144^2 an d >e Badi ' che Presse .

Kind
besserer Herkunft wird an
KindeSsiatt angenommen

geböte
an die Bad . Presse .

Gesucht
, . Ablösung einer Bank ,
schuld 20000 Mk. gegen 1 .
Hypothek auf pr . Etagen -
ftauS im Steuerw -rt von
71 000 Mk. Ang . u . Nr .
MI 4412 a . d . Bad . Pr .

Suche

2—3000 Mark
v. Selbstgeber alZ 1. Hh-
polhek aus landwirtschaft -
liches Anwesen . Ange -
böte sind zu richten unter
A. G . Nr . 107, postlagernd
» ehl a . Rhein .

Wer gibt int . Herrn ein

Darlehen
zu geschäftl . Zwecke'.: geg .
Sicherheit , Vergütg usw .
Angeb . unt . Nr . J14448
an die Bad . Presse .

2- 300 » Mark
von Prtvatniann gegen
ante Sicherheit sofort zu
leihen gesucht . Ange -
böte unter Nr . Ä1442»
an die Badische Presse .

Zu lausen gesucht po >
lierter Bücherschrank ,
wan oder Plüschgarnitur ^
Vertiko . Küchenfchrank u
gutes Bett . Angebote
unter Nr . 1114420 an die
Badische Presse .

Ladentheke
3 m lang . 80 cm hoch,
80 ott ) breit , zu kaufen
gesucht . Angebote erbe -
ten unter Nr . 207 an
die Badische Presse .

Kleine gebrauchte
Wempumpe

mit Schlauch zu raufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . M14387
an die Bad . Presse .

Gut erbaltener
Knobciimantcl

5—6 I . z. kauf , ges
ngeb . unt . Nr . <5514393

581161an die Bad . Press «.

Kino
eigene ? Anwesen od . mit
längerem Pachtvertr . von
Selbstläufe ! gegen bar
zu kaufen gefucht . Gefl .
Angebote u . Nr . £ 14400
an die Badische Presse .

Kaus
Südweststadt . mit bezteh .
barer 5 Aimmer -Wohng . ,
Bad . und 300 qm Werk -
stStte , Einsahri , Preis
4b 000 M .

Bäckerei
in Mannheim , modern
eingerichtet , bei Kauf be-
ziehbar . Preis 45 000 M

WMschasi
Nähe Pforzhetm , mit 2
Nebenzimmern , großer
Saal , weg . Wegzug zum
Preis von 48 000 .Ä zu
verauf . Steuerwert M
100 000 .- . 193

E . ELintert,
Amalienftr . 22. Tel . 4077.

Villa
beziehbar , in bester Wesi>
stadtlaae , 8 Zimmer mit
allem Zubehör u . grossem
Gart . sof . preisw , . verk .
Angeb . unt . Nr . G14407
an die Bad . Presse .

Einfamilienhaus
Gemarkung Karlsruhe ge-
legen , 3 Zimmer , Kiiebe,
Zubebör und Kleiutier -
Stallung zu verkauf , und
ab 1 . April 1926 bezieh¬
bar Preis 4200 Mk . mit
leb . u . tot . Jnvent . Ang .
nur v . Selbstlkuicr » unt .
Nr . (£ 14403 a . d . Bad .
Presse . Agent . Papierk .

Konditorei mit Kaffee
Preis 4500 M , Lebens¬
mittelgeschäfte Preis
3—6000 Jl , Schuhwnren -
aeschäfte Preis 2000 Jl ,
Druckerei , Wirtschafte »

ieschöftsaänfer . Rillen .
^abrike » . Hotels . l» rho -
ungöheime sowie land -

wirtschaftliche Güter im
An - und Auslände in
allen Preislagen zu ver -
kaufen . 217

Naimann & Karg .
Kaiserstrake 88 . in ,

Televlion 2280.

Laden
Nähe Stadtmitte . mit
Inventar u . Telef . für
H00 .U fof . abzugeben .
Beding . 300 M sof., evt .
300 .« in 14 Jahr zahlb .
Angeb . unt . Nr . ?>14424
an die Badische Presse .

M "Voa * csiiÄ2jeIge !
Bei den 1, dieser Tage einsetzenden Inventur -Ausver¬

käufen bitte ich bei vorhaben Jen Einkäufen
zu beachten , daß ich in meinem

Eröffnungsverbaiif
der wegen Renovierung meines Lokals erst

Montag , den 11 . Januar
beginnen kann ,

ganz besondere Vorteile
in Vorhängen, Stores , Bettdecken 221
Madras -Vorhängen und Stückware
bringen werde , ich biete damit eine

ganz aollergewöhnliche ElnkaofsgelegenheitI

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Paul Schulz
Waidstraße 33 , gegenüber dem Co .'osseum .
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Wewstube Berus -u verw

2 eich. Bettladen
1 —

0« eijrrn t«

mittelfarhig . neu , billig
abzugeben . Teilzahlung

stattet . B137gc itet .
Oetigbeim ,

Ratbausplatz 1S8.
Schreinerei .

Ladentbeken , Schäfte . N.
Warenfchr . , Diplomaten ,
fchreibtische , Sih - it. Steh -
pulte bill . b . Walter . Lud -
wig Wilhelmstr . 5 . Sad .

Deckbetten
neue , rote , 20 Jl , 25—29
—46 M , Kissen 7 Jt , neue
Feder » billig zu verkf .
nur Köruerftr . 88. H . II .
Swnlzke . B1S4

Kisten
ein großer Posten neue
sind billig abzugeben .
Aus Wunsch werden auch
Mah angefertigt . B141
Kavellenltr . 46 . im Hos .

Fässer
5 —600 Liter Inhalt , ans
Kastanienhol , lg Jt '

, aus
Eichenholz 25 J ( vro
Stück , kleinere Fässer
von 2—300 Liter 6—10
Mark zu verkaufen .
K . Schub . Bachftrabe 40,
Telef . 3494 .' 229
20 Hofbclea lPtassava ) .

400 P . Kaffeemischung
10%, 20% zu verkaufen .
Durlacherstrabe Nr . 36 .
Laden . B120

Langschiff-
Nähmaschine

gitterh . , zu verkf . Rüp¬
purr , Langeftr . 67a . BUS

Nr . T1441S i . d . Bad . Pr .

Pferd
m . Geschirr u . Pritschen -
wagen , passend für Gc -
müse - od . Milchhändler .
zu verkauf . Zu ersrag . u .
1114395 tu d . Bad . Pr .

Offene Stellen

Benteler gesuA
fiir neue glänzende Ber -
kauiS - Schlager . Höchst.
Provision . A2842
PötterS X» Grenieubach .

Hambura 8 « fl .

Weichgußfittings
Leistungsfähig . Werk
sucht fachkuud . , ein -
geführten Vertreter
für den dortigen Be -
zirk und erbittet An -
gLiote it. Nr . 5698a
an die Bad Presse .

1 Weiblldt j

Zweisitzer
Citroyen

in fast neuwertigem Zu -
stand « , sowie Drei - und
VierssHer 5601a

Renault
preiswert zu verkaufen .

Kranz Go « . Landau .
Kirchstr . 18 . T el . 430.
Kuabenrad , komvlett ,

für e—lOiähr . fiir 70 Jt
abzugeben , auch . Te !l,ül .
Mar Burkert , Wald -
» ratze 8. B173
Euterhalt . Arackannuq
Seide gefüttert , s. mittl .
Fig .. ein Zvltndrr , bill .
an Privat abzugeben .
Näheres Waldstr . 6 . N .

Anzug
gut erh . f . stark . Herrn

kauf . gef . Weite 54.
ngeb . ltirt . Nr . 2314371 unter Nr . 219 an die Ba

an die Bad . Presse . ; dische Presse .

Tütfit , Friseuse
und Etenfriseur

zu baldigem Eintritt ge -
sucht. Angebote unter
Nr . 197 an die Badische
Presse erdeten .

Verkäuferin
tüchtig , branchekundig u .
durchaus ehrlich , für
Konditorei und Schoko -
ladengefchäst auf 15. Ja¬
nuar gesucht . Bewerbe¬
rinnen mit nur besten
EMvsehlnuge » werden
berüMchtigt . 225

Ott « Schwarz .
Hofkonditorei ,

Karlstrabe 49 a .

Haushälterin
für einen kleinen feinen
Haushalt . 2 Personen ,
gesucht . Selbige mutz all «
häuslichen Arbeiten , au -
tzer Puy - und Waschfrau ,
selbst verrichten und aller -
beste Empfehlungen auf -
zuweisu bav ^n . Angedote

Mttal - Letier
tüchtiger welcher Kaut ' vn in Höhe von 4 —5001 ) Jt
Xargeld stellen kann lo ' vr ' oder ipäier
CssTt ^ N niitfr N - TOt4üfi7 ft" die . «geh •l' rffff " .

Erstklassige Köchin
für kleineren feinen HauSlinit a «sucht Er -
tahrung in ' einer » nche > ns »rühe >e läiiak l '
>» Herrichaslöoäuler » >»» iiedt » a « erfordert ' ch.

Angebote u Nr H14408an die t^ ad Presse

Perfektes

Alleimnädchen
das kochen kann anf 15.
Januar gesucht . Vorzu -
stellen mit Zeugnissen

Karlstr . 52 B126
Für ll . Haushalt wird

älteres Mädchen
mit guten Empfelilungen
für Küche u . .dausarbeit
nach Bruchsal für sof. od.
spät . ges. Ang . unt . Nr .
B14377 a . d . Bad . Presse .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
nicht unt . 20 I . fof . ad .
zum 15. Jan . aef . B128
Karl -Friedr ichur . 20 . IV

Unabh . ssrau tagsüber
für Hausarbeiten gesucht .
Adreste zu erfrag , u . Nr .
Q14416 i. d . Bad . Presse .

Freundlich möbliertes ,
Zimmer Bl0 >

an sol . Herrn zu veri ». ^
Rudolfstr . 7, IV . St . h.

Immer mit Soll
an sol . Arbeiter zu
mieten : Kreuzs tr . 16, Iii !

Meyer .
Z-reuudl . msvt . gut hci^

bares Zimmer an s»u
Herrn sof . od. spät . Z«
verm . Herders » , g . IV J ;

mHiB Biwi wnw

| Männlich 1

Reisevertrstiißg
in Lebensmittel od . ähn .
lichcr Branche luchl ttüch -
tiger , zuverlässiger Fach -
mann , 34 Jahre , mit ct .
gencm Vlersiyerwagen ;
nur eingesührle Tour .
Evtl . vermiete Wagen b.
Ausstellung ^ Angebote u .
Nr . 2) 14399 an die Ba¬
dische Presse .

| Weiblich |

Gut ntOSI. Wulm - utj
2d >!nfjimntrr zu vermi « .
Riesstahlstratz « 4 . et««
Trep pe hoch. slg j

Zimmer n. Kost \
er ». 1 od . 2 ( oL Atbctt ' ;
sof Ettllngcrstr . 21 . plj >!

MSblierteS Zimmer
zu vermieten . Bl
Waldhornilr . 2S. II Tr .

Gut möbl . Zimmer
fof . od . spät , zu vermi »
GotteSauerstr . Sa , III - ,

Mödl. Zimmer^sofort oder später zu vev
mieten . Ludwig SS»J
helmstr . 6 . IV . I. glü |

Gut inödl . Zimmer >A
fort zu vermieten . BlS
Adlerstrabe 1 , III . St .̂ .

Gut möbl . Zimmer %
fort zu vermieten . Bl ?
Kavellenstr . 42 . 4. St . L?

Möbliertes Zimmer 1*
vermieten . Mond st r .
Tl . St . . rechts . • B1
Hübsches sonniges

zimmer a . sol. Herrn *tt
vermieten .
Nr . 250 . I „ lks ;

gdC | ?l|Herrenwäsche
sowie Strümpfe von tüch,
tiger Vertreterin gesucht . ^ n-" 5- oer

"'
1
'
5* -

Schuhbraitche
Perkäuferin

mit langjähriger Tätig -
feit tn ersten Spezialge¬
schäften sucht Stellung .
Angeb . unt . Nr . £ 14454
an die Bad . Presse .

I leere Zimmer
Küche evtl . ei » mö

od. 1 . Febr . zu ver « <?
ten . Anzusehe » v . 8—
und 8—5 Uhr . Soft «#!
strafte 26 . II . ■ 81g

Gut Ml . MM
zu vermieten . Bl ^

Lco » » lvftr . 20, H .

aus guter Familie , sehr
kinderlieb , sucht Stelle trt ■
Nur gutem Hause zu
Kindern . Gute Beband -
lung Hauptsache . Ange -
böte erbeten an B38049

Siesel Berlinghof ,
Seckenheim a.N ..?ltnschof .

; w rnätil. Zimmel
sofort an Herrn zu v «?

'. W
BIS»

? fl I jwivti an «vctt -ii «u w* .
junges Madchen ® i " terftr -- ^

Glackver .

mmsä
Helle Werkstatt

mit Büro oder NeSe£ «
ji » . . | | räum in guter Geschäv ' .
i^ SUfNkN sofort oder iPÄ ° IUIOUVUCI1 -u Miel . gef . Ang . u . $ » 1

19 Jahre alt , mit aulen J14 .374 t . d . Bad PrefF
Zeugnissen u . praktischer — —: I

Kleiner Ladev .Erkahruna im Kowen ,
sucht per 15. Januar ..

! paff . Stellung im HmiSH. moi .l>chst mit Ladcnstu '
Gcsl . Wng. UM . X141Ä in verkehrsreicher l ,. . ~ - - gcnd per bald zu m"

ten gelucht . (MefT. AN ^ l

f .
I "
I e

Zimmermädchen
roe chf # biioeln . nähen und servieren kann
und in erst ' ia Îigen Hönsern tätig gewesen
tst . tn einen Biilenhauklialt von 4 Peifonen
oelucht Nur ioiche , die den An vriichen

. cnii >rechen . inollen fi " meinen . i >nstzw >cki .

Für die P f H I x , Baden und einen Teil
VFUrttembergs suchen wir mehrere

Bezirksleller ,
in unmittelbarem Verkehr m t der Direktion gegen Ge¬
halt . ReisesDesen und Beteiligung am Bez rksgeschäft

Wirklich eifoljforingende . neuzeitl . Versicherung ?-
formen b .etenarbeitsfreudigem .verkehrsgewandtem Fach¬
mann aussichtsreiche Stellung .

Ausführliche Bewerbungen erbeten an die
Leipziger Lebensversicherung « - Aktiengesellschaft

Leipzig , Po5l<chlleßtach 104 a4C4t

iv-ii yeiuun , w | i . ** *14SSu » c f. meine Tochter , böte mit Preisangabe Ä
welche 2 Jahre eine Näh . ^ b « en unter Nr . 11143 '"
schule besuchte , eine ; ait die B - d . Presse . > |

Lehrstelle g 4 ö . cxnobna -
für Kteidermacherin . An - ° ^ O *
geböte unter Nr . E1440Z gesucht , gegen Uni ?US?,
an die Badische Presse ^ l Vergütung oder Micte ^ ,,^ anszahlung . evtl

übern . Bordringl .- K^
>Vorbanden . Ang . u .
I Fl4406 a . d . Bad . Ptj jp

Tausche meine 2 Zim Eine
mer , « iidie geg . ebeufolche ^ 5 . t-iintlTlPrtT ) DP " '
in Müblburg noch biSi °

, ,V
Yorks,r . Augeb . unt . Nr acsuckst . Angebote uw, .

14391 a . d . Bad . Presse Nr . « 14418 an die >
' dische Presse . /

Sebr schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad . be-
schlaguahinesrei lWeiber -
äcker ) gcg . mätzigen Bau -
Zuschuß aus Frühjahr zu
verm . Angeb . unt . Nr .
« 14385 a . d . Bad . Pr .
Best möbl .

Waschküche ^ab März v . 7— 9 vor ^
gesucht . „ nt . ■'
X14428 au die Bad .

ä
Wa

Zimmer , Alleinküche ,
aschk . , Kell .. Speich .

für Jan . Hoffftr . 8. 3
Trepp , preisw . zu verm .
Näh . Hebelstr . 12. II .

Zimmer

1 Zim mel 1

Jung . Ehepaar .
leeres M - ZilnH
Jtnoeh . iin < N '
an di e Bad . P ressê > !

Einlaches leeres
mer oder Mansarde
Einstellen von etwaS
bei zu mieten ge '
Angeb . unt . Nr Pl ^
an die Bad . Presse ^ '

Kaiserstr . 134, III . St . ! Berufst . Frau fit» «
gut möbliertes BIIO ! Mllbl . Zimmer

Wohn- u . Schlafe .
sojoit zu vermieten . 1an die Bad . Prell «.
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